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Solumtmi und vfanet .
: : Karlsruhe , 21. Dez . Italien hat im tiefen Frieden

türkischen Lefitz mit Waffengewalt angefallen , ehe es mög-
- Ach war , ein kriegsstarkes Heer zur Verteidigung des an¬

gegriffenen Vilajets zu entsenden, so lange die See noch
offen war . Das öffentliche Gewissen Europas hat den«
dreisten Friedensbrecher feine Meinung kräftig genug ins

-Gesicht gesagt, wenn auch die Regierungen zur Zurückhaltung
^genötigt . waren . Auch die englische Presse hat mit strengem
Horwurf nicht gekargt, mochte auch das englisch -italienische
Einvernehmen älter als der Dreibund sein .

Nachdem aber der erste nach dem Sprichwort allein"
otHW5 kostende Schritt auf der schiefen Bahn gemacht war ,
«ar peinliche Neutralität der Unbeteiligten der gegebene
Standpunkt, allein verklausuliert durch die geforderte Rück¬
sicht auf die eigenen Interessen . Dieser Bedingung gemäß
haben besonders Oesterreich und Rußland sich ausbedungen ,
daß die Balkanlande und die zum Pontus führenden Meer¬
engen von. kriegerischen Operationen freigelassen sein sollen.
Solchen gesunden Egoismus , schaffe er auch ein neues Völker-
ircht , darf man sich gefallen lassen .

Aber die Neutralität hört auf , wenn , die im Frieden
mit der Türkei gebliebenen Staaten bei der Beute der Er¬
oberer auf Halbpart spielen. Es ist ein widerwärtiges
Schauspiel , wenn England und Frankreich jetzt den Hunden
gleichen , die im Schlachthaus nach den bei der Wurstbereitung
abspringenden Fleischstücken springen . Am Dienstag wurde
bekanntgegeben , daß England als Geschäftsführer der Firma
Aegypten die bisher cireneiischc Solumbai sich angeeignet
hat, gestern kam die Nachricht , daß Frankreich die Oase
Djanet einstecke.

Die Franzosen können auf mildernde Umstände plai -
dieren. Djanet ist schon seit fünf Jahren zwischen ihnen und

. der Türkei strittig gewesen . Aber Solumbni steht tatsächlich
unter der Verwaltung des Musseterifs von Bcnghasi , wenn
dieser Beamte vielleicht auch in seinem Leben niemals nach
der entlegenen Bucht verschlagen wurde . Es mag ja sein,
daß der Pforte im Augenblick diese Verlegung der ägyptischen
Frenze sogar gelegen kommt, da sie den Waffen - und Solda -
ten -Schmuggel nach dem Kriegsschauplatz entschieden be¬
günstigt . Aber eigentlich mutet diese Ausnutzung des tür¬
kisch - italienischen Kriegszustandes Lurch Unbeteiligte doch den¬
jenigen an , der vom Privatleben her gewohnt ist , streng
îber Bereicherung an Diebsgut zu urteilen .

Wie Italien sich mit den englisch-französischen Ungeniert -
heiten abfindet , bleibt seine Sache. Man sagt ja , daß seine
Einwilligung durch Sonderabreden vorgängig eingeholt worden
sei . Selbst in dem Falle muß es seinen im tripolitanischen
Lande schmorenden und durstenden Kriegern schmerzlich fallen ,
s>atz sie . mit ihren Strapazen und Gefahren den anderen Mächten
Gebiete erobern helfen, um die diese keinen Finger zu rühren
brauchen . Beiläufig sagt man auch , daß durch einen englisch -

' ägyptischen Kriegshafen in Solum Bai , der geplant zu sein
scheint, Misri -Tobruk, über dessen Erwerbung sich die Italiener

besonders gefreut hatten , stark entwertet werde . In dem Ver¬
halten der Engländer und Franzosen spricht sich die Unempfind¬
lichkeit des politischen Gewissens aus , wie sie in der deutschen
Geschichte glücklicherweise selten gewesen ist. lleberboten wird
sie natürlich noch von der Haltung Rußlands , das sich im Tilsiter
Frieden auf Kosten seines verbündeten Preußen bereicherte.

Das italienische Volk aber, das so unwirsch die deutsche und
österreichische Volkskritik seines Flibustierzuges aufnimmt , mag
sich einmal ernsthast die Frage vorlegen, ob solch aufrichtiger
Tadel aus Freundesmund nicht erträglicher ist als die süßlichen
Schmeichelworte wenigstens der Franzosen , die sich gleichzeitig
nicht genieren , ihrerseits Beutestücke anzunehmen.

c X/

Kiitmoter

Unsere Kartenskizze veranschau¬
licht die Lage des Gebietes im äußer¬
sten Osten der Provinz Cyrenaika , das
die türkische Regierung an Aegypten,
d . h . an die Engländer , abgetreten
hat . Schon zu Beginn des Tripolis¬
krieges hieß es, England werde im
Einverständnis mit Italien einen
Teil der Cyrenaika besetzen und sich
so für seine Neutralität bezahlt
machen . Damals hieß es aber , daß
sich dieses Gebiet bis zu der weiter
westlich gelegenen Bucht von Bomba
erstrecken werde. Nun nehmen die
Briten mit Solum vorlieb , wo sich _
wohl auch ein günstiger Naturhafen weiter ausvauen läßt .
Daß die Türkei jetzt freiwillig dieses Gebiet abtritt , ist
übrigens zugleich eine Demonstration gegen die Annexions¬
erklärung der Italiener . Indem die anglo -ägyptische Regie¬
rung sich Solum »oy de« Türken schenken läßt , erkennt sie
offiziell an , daß Tripolis und die Cyrenaika noch immer
«nter der Herrschaft des Sultans stehen .

(Telegramme .)
^ Konstantinopel , 2V . Dez . Zur Abtretung «ou Solum an

Aegypten erfährt der hiesige Vertreter der „Franks . Ztg .
" von

offizieller Seite , Aegypten habe stets behauptet , Solum sei in
dem Jnvestitnrferman für Mehmed Ali . den ersten Khediven
von Aegypten, mit einverstanden gewesen . Bon türkischer Seite
wurde diese Auffassung nicht geteilt , die Türkei sandte aber erst
vor sechs Monaten eine kleine Besatzung nach Solum , das bis
dahin weder mit ägyptischen , noch türkjschen Truppen belegt war .
Da jetzt die Gefahr bestand, daß Solum von den Italienern
angegriffen werde, nahm die englische

'Diplomatie in Stambul
die ägyptischen Interessen wahr und drängte auf Regelung der
strittigen Frage . Der Ministerrat beschloß hierauf , Solum an
Aegypten bis nach Beendigung des Krieges zu zedieren . Die
türkische Garnison verließ schon am Samstag Solum und wurde
durch ägyptische Truppen ersetzt.

London, 20. Dez. Die „Daily News" weisen darauf hin ,
daß die ägyptischen Truppen das Gebiet von Solum nicht als
einen Teil des ägyptischen Gebietes , sondern als einen solchen
der Cyrenaika besetzen , daß die Türkei den Anspruch Aegyptens
darauf niemals anerkannt hätte , daß durch die Annahme der
Zession des Sultans jetzt England den Anspruch , daß es sich um
ägyptisches Gebiet handle , ausgibt und ein Gebiet besetzt, das

als ei« Teil von Tripolis von Italien annektiert war . Das
Blatt hält laut „Franks Ztg .

" die Transaktion für fragwürdig ,
besonders wenn der Erwerb von Solum etwa eine Kompen¬
sation für die Oeffnung der Dardanellen für Rußland sein sollte.
Die anderen Blätter schweigen über den Vorgang .

] ! [ Rom , 21 . Dez . (Privattel .) Während mehrere Blätter
sich über die Besetzung von Solu « durch Aegypten und der
Oasen Djanet und Bilma durch Frankreich sehr erregt zeigen,
erklärt die „Tribuna " : „Wir können festftellen , daß England
und Frankreich mit jenen Besetzungen nicht die mindeste Un¬
freundlichkeit gegen Italien begehen . Eine Polemik darüber
kann nur schaden." (Das deutet wieder auf besondere Abmach¬
ungen zwischen den Entente -Mächten und Italien hin , sonst
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könnte Italien unmöglich zugeben , daß ihm von anderen ivcach¬
ten Lund fortgenommen wird , das es öffentlich schon als italie¬
nischen Besitz annektierte . D . R .)

dll Rom , 21 . Dez . In dem abwiegelnden Artikel der
offiziösen „Tribuna " heißt es : Solum habe imnier zu Aegyp¬
ten gehört , auch wenn dieses es nicht für nötig gehalten
hätte , eine strenge Grenzregulierung vorzunehmen . Daher
habe Solum auch noch eine türkische Besatzung und England
habe jetzt auf deren Entfernung bestanden, um besser die
Pflichten der Neutralität erfüllen zu können . Die Besetzung
von Djanet und Birma entspreche dem englisch-französische »
Abkommen vom 21 . März 1899, das als Grundlage der
italienisch -französischen Verträge von 1900 und 1902 diente .
Frankreich sowie England hätten also mit diesen Besetzungen
durchaus keine Unfreundlichkeit gegen Italien begangen .

Al . London, 21 . Dez. (Privattel .) Hiesigen Blätter « zu¬
folge erhob Italien bei England jetzt Vorstellungen
gegen dieBesetzungSolums . da dieses durchEinver -
leibung Tripolitaniens fortan unveräußer¬
liches italienisches Staatsgebiet sei. (Es dürfte
das nur ein Bluffer sein , da das Borgehen der anglo -ägyptisÄen
Regierung ohne vorherige Abmachungen mit Italien gar nicht
denkbar ist. D . R .)

M . Berlin , 21 . Dez. (Privattel .) In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen mißt man der Besetzung des Hafens von Solum
durch die Engländer durchaus keine große Bedeutung bei . Mpn
hält sie lediglich für eine praktische Erenzreguliernng , denn
Italien ist sicher bei der Besetzung von Solum gefragt worden .
Der italienische Flottenbefehlshaber hat denn auch die Blockade ;
der Küste, die er ja anfangs auch auf Solum ausgedehnt hatte, !

Der Krvprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Bon Horst Bodemer .

(25, Fortsetzung .) Zirchdrvs v -reole»
13. Kapitel .

Die Hände auf dem Rücken, stand Herzog Albrecht-Ernst
a« Fenster und sah mit finsterem Gesicht hinab auf die Stadt .

,Et hatte soeben mit dem Minister telephonisch gesprochen , in
ZVei Stunden würde er ihm gegenüberstehen. Vorher ließ sich
i îchts tun . Ein Telegramm rief den Hofmarjchall zurück, so
war er für die allernächste Zeit lediglich auf Rellenthin ange¬
wiesen, denn seit Adeles Verheiratung hatte sein Vater den
Hofhalt sehr eingeschränkt, sogar verzichtet auf einen Kammer -

cherrn vom Dienst . Wenn nur endlich die Glocken zu läuten
^ (gehört hätten ! Ganz nervös machte ihn der Lärm ! Seine
Gedanken mußte er schleunigst in Ordnung bringen , wie ein
^ lmmes Kind wollte er - nicht vor dem Minister stehen . Den
Aopf in die Fäuste gestützt , setzte er sich an den Schreibtisch. Ein
2a,kai trat ein, brachte ihm Depeschen, er nickte und schob sie un-
kröffnet beiseite. Das alles hatte noch Zeit .

In Rellenthins Händen lagen jetzt dir Dienstgeschäfte bis
Heimkehr des Hofmarschalls. An so viel war zu denken ,

Nl er nicht wußte, was er zuerst in Angriff nehmen sollte. Er
«rß sich bei dem jungen Herzog melden, wurde aber nicht vor-
Selassen , es sollte gewartet werden, bis der Minister zurück sei.
Kopfschüttelnd kehrte Rellenthin in seine Wohnung zurück.
Dieses Eehenlassen sah so gar nicht nach Energie aus . Wenn

Herzog auf die Krone verzichtete, Loni Baaken zuliebe ?
Das durfte nicht sein , der Minister mußte es zu verhindern
wissen . Da ließ sich Prinz Adolf bei ihm melden . Mit einem
Seufzer erhob er sich und schritt dem jungen Herrn entgegen .

.Herr von Rellenthin , wie die Dinge jetzt liegen , tut Klar¬
heit not ! Im Interesse des herzoglichen Hauses muß ich jetzt
^ schöpfende Auskunft von Ihnen verlangend

„Soweit ich sie geben kann und darf , stehe ich Hoheit zur
Verfügung !"

„In Ruh und Frieden wollen wir uns aussprechen, es hat
gar keinen Sinn , wem; wir uns mit einer gewissen Reserve
gegcnüberstehen!"

Ich krieche nicht auf den Leim, dachte Rellenthin , sagte aber
dann gelassen :

„Darf ich also Hoheit untertänigst bitten , zu fragen !"
„Setzen wir uns bitte , und sehen Sie in mir nicht den heim¬

lichen Ausfrager , sondern einen jungen Menschen , der über den
plötzlichen Tod seines Vaters tief erschüttert ist und der — milde
ausgedrückt — sehr besorgt in die Zukunft blickt !"

„Ich kann mich in Hoheits Lage wohl versetzen !"
Prinz Adolf blickte Rellenthin erstaunt an , das hatte ja

beinahe wie Hohn geklungen! Jetzt aber war keine Zeit ,
den Empfindlichen zu spielen .

„Es ist vor allen Dingen nötig , daß den Gerüchten , die
über meinen Bruder schwirren , der Boden entzogen wird !"

„Und das kann niemand besser tun als Hoheit , der
Herzog, selbst !"

„Sie sind sein Vertrauter — sein Freund , lieber Herr
von Rellenthin ! Was liegt näher , als daß ich mich an Sie
wende, Ihren Einfluß bei meinem Bruder zur Geltung zu
bringen !"

„Hoheit überschätzen meinen Einfluß bei weitem ! "

„Nun , nun , mir gegenüber brauchen Sie sich kein Blatt
vor den Mund zu nehmen,' daß ich gut informiert bin , will
ich Ihnen sofort beweisen ! Mein Bruder liebt Fräulein
von Baaken !"

Rellenthin zuckte die Achseln. Prinz Adolf fuhr fort :
„Und hat allen Ernstes die Absicht, die Tochter des Mi¬

nisters zu ehelichen ! "
„Hoheit werden gut tun , über solche Angelegenheiten

persönlich mit unserem gnädigsten Herrn Rücksprache zu

nehmen ? Sollten Hoheit wirklich richtig informiert sein , fo ;
sehe ich den einzig gangbaren Weg in einer offenen Aus - '
spräche . Der Bruder wird sich wohl am ersten mit dem "
Bruder direkt verständigen können ! Ich bin wenigstens als
Mittelsperson vollkommen ungeeignet und möchte Hoheit '

untertänigst anheimstellcn, den Minister als den verantwort¬
lichen Ratgeber der Krone ins Vertrauen zu ziehen, falls ein
Dritter die rein persönlichen Angelegenheiten zu erledigen
helfen soll ! "

War dieser Rellenthin a'alglatt , da mußte er also etwas
deutlicher werden.

„Sie vergessen , Exzellenz von Baaken ist Partei ! "
Da setzte der Adjutant eine sehr höhnische Miene auf .
„Hoheit , untertänigst mache ich darauf aufmerksam : einen

alten , erprobten Diener , den Freund unseres hochfeligen
Herrn , beleidigt man nicht ! "

„Das liegt mir vollkommen fern ! Ich jagte schon : vom
Menschen zum Menschen möchte ich mit Ihnen sprechen und
schließlich ist der Minister doch auch Vater , und seine
Tochter leidet schwer unter d ' eser Liebe ! "

Innerlich kochte Prinz Adolf vor Wut , aber er durste sich
jetzt keine Blöse geben , er brauchte zu seinen Plänen den
Adjutanten unbedingt . Er mußte also den letzten , seinen
besten Trumpf ausspielen !

„Wissen Sie , warum ich mich gerade an S i e gewandt
habe ?"

„Gewiß ! Weil ich den Vorzug habe, von Hoheit ,
unserem gnädigsten Herrn, mit höchstseincr Freundschaft be¬
glückt zu werden !"

„Das stimmt nicht so ganz !" Prinz Adolf wiegte den
Kopf hin und her, schlug die Beine dann übereinander .
Albrecht -Ernft mußte mit Rellenthin aneinandergeraten ,
dann wollte natürlich der Bruder mit dein Kopfe durch dir
Wand , fotzte , feine eheliche Verbindung mit Loni Baaken



Donnerstag, den 21. Dez. 1911 . Rr .

sechste Marokko-Sitzung der französisch.
Kammer.
(Tel . Berichts

Paris , 20. Dez . Der Zudrang zu der Sitzung ist heuteWieder erheblich stärker als gestern.Als Jaur ^ s die Tribüne bestieg , um seine Rede über den
deutsch -französischen Vertrag fortzusetzen, wurde er von den
äußersten Linken mit Beifall und Bravorufen begrüßt . Er
führte aus, nach der Verletzung der Algecirasakte hätten Frank¬reich und Deutschland entweder in Konflikt geraten oder eine
Verständigung suchen müssen. Sodann konstatierte er, daß
Frankreich und Deutschland sich verpflichten , ihre Landsleute
wirtschaftlich Zusammenarbeiten zu lasten . Es sei dies das erste¬mal, daß zwei Staaten industriellen Unternehmungen einen"Nationalen Charakter geben und sich verpflichten , das ihrige zutuch»um ihre Landsleute zu astociieren . Er fragt sodann , wa¬rum aus der Verständigung von 1983 nichts geworden sei . Da¬
für seien die verantwortlich, welche die industriellen und finan¬ziellen franzöfisch-deutschen Pläne für Uenza und den Kongo
zum Scheitern gebracht hätten. Ein wirtschaftliches Zusammen¬arbeiten von Angehörigen der beiden Völker sei nur möglich,wenn die Nationen daram teilnehmen. Iaur4s forderte sodann
Aufklärung über die wirtschaftlichen Fragen, dis in Kissingenerörtert worden find, und über die Ausdehnung der Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den deutschen und franzöfischenFinanz -leuten. Sodann dankte er der Regierung, daß sie Frankreich dem
Abkommen von 1911 zugeführt habe. Es sei wahr, daß

Deutschland nicht genügend Anstrengungen
gemacht

habe , um Europa zu beruhigen. Aber gleich bei Beginn der
Verhandlungen habe Deutschland die notwendige Versicherung
abgegeben , daß nichts wirklich Ernsthaftes in Frage stehe. Er
sei bereit, dem Abkommen zuzustimmen und glaube, daß es die
europäisch« Lage verbeffern werde . Das Abkommen von 1911bedeute nicht eine Lösung , sondern eine Phase. Man müsse aufMarokko ein Mindestmaß von sichtbarem Protektorat zur An¬
wendung bringen. Er wünsche, daß der Sultan selbst unter derKontrolle Frankreichs seine Finanzen und seine Armee reorga¬nisiere .

Am Schlüsse seiner Rede erklärte Zaurös, die Situationbleibe gestört. Es sei Sache Frankreichs , diese Gewitterluft, dieseAtmosphäre des Mißtrauens zu zerstreuen. Die erste Pflicht sei,dem Pessimismus derjenigen entgegenzutreten, die den Kriegfür unvermeidlich hielten. Er gab sodann eine ergreifendeSchilderung des modernen Krieges.
Nach der Rede ertönten Schlutzrufe .
Pion (lib .) sprach gegen den Schluß und erklärte , man

müsse erfahren , warum der „Panther" nach Agadir gegangensei, warum man an dem Vertrag von 1909 gerüttelt habe ,man müsse wissen , wie Frankreich dazu gekommen sei, denKongo abzutreten und das Unterprotektorat über Marokko
anzunehmen .

Delafosse ( lib.) führte aus , der französisch-deutscheVertrag sei eine Demütigung und eine Düpierung. Frank¬reich habe schlechterdings nicht mehr erhalten, als ihm dasAbkommen von 1909 gab . Deutschland aber habe » ohne indie Taschen greifen zu müssen, 275000 Quadratkilometer des
französischen Kolonialreiches gewonnen. Der Vertrag sei eine
höchst zweifelhafte Vereinbarung.

Laguerre (unabhäng. Sozialist ) erklärte , er werdedem Abkomme« «icht zustimmen , weil dieses Abkommen das
erste sei, das seit 40 Fahren mit Deutschland geschlossenwerde. Das bloße Wort (Accord ) widerstrebe ihm. Die
ruchlose Rede Jaurös , die im Reichstag besser gewesen wäre,bestärke ihn in dem Entschluß . Es sei unerhört, daß Jaurtzsgestern die Mäßigung der deutschen Diplomatie gerühmt habeam Tage nach dem Coup von Agadir.

Die Deputiertenkammer hat darauf das
deutsch - französische Abkommen mit 393 gegen38 Stimme « angenommen .

Vorher wurde die allgemeine Debatte geschlossen und indie Beratung der einzelnen Artikel eingetreten. Die Rechteund das Zentrum protestierten bei Caillaux, daß er demDeputierten Piou nicht geantwortet habe. Pion erklärte , daßer die Frage vor dem Lande besvrechen werde . Verschiedene

Hierauf wurde das Abkommen mit dem oben gemeldeten
Stimmenverhältnis angenommen.

Bei der Abstimmung stimmten dagegen 8 Mitglieder der
Rechten , 6 Liberale, 5 Unabhängige, 7 Progresststen , 2 Mit¬
glieder der republikanischen Vereinigung , 2 Mitglieder der
demokratischen Linken , 3 Sozialistisch-Radikale, 1 republika¬
nischer Sozialist , sowie 2 Mitglieder der geeinigten Sozia¬
listen . 24 Deputierte waren abwesend .

ablehnendes Votum . I sah man den Gouverneur Dr. Sols , den jetzigen Leiter des Äol^ . . . . . . _«v . j . . . M» C.. wu . .. Sv . . /i*'n . f c cm. ? j -. . * .. .. .. < i

Die Eröffnung des heflrfchen Kundtags .
(Telegramme.)

— Darmstadt . 20. Dez . Heute vormittag 12H Uhr wurde im
Großherzogliche « Refidenzschlotz der 35 . Landtag durch den Eroßherzog
eröffnet.

Die Thronrede bemerkt zu Anfang, daß die Tätigkeit des Land¬
tags sich zunächst mit dem Staatsooranschlag für 1912 zu beschäftigen
haben wird. Die Sorge der Regierung, die Finanzlage zu kräftige«,könne nur dann nachhaltigen Erfolg behalten und dem Lande die
gleichzeitige Pflege seiner Äulturausgaüen gewährleisten, wenn sichdas Verhältnis zum Reich mit Aussicht auf Dauer fester gestaltet und
wenn die Bundesstaate« nicht durch das Reich künftig noch stärker in
Anspruch genommen zu werden brauchten . Nicht minder müsse im
Innern des Landes der Staatshaushalt von Schwankungen des Wirt¬
schaftslebens möglichst unabhängig bleiben. Ebenso müßten gegen die
Folgen unvermeidlicher Rückschläge wie des Anwachsens der Staats¬
schuld und der durchJe bedingten Zinsenlast gesetzliche Vorkehrungen
getroffen werden.

Die auf dem vorigen Landtag unerledigten Eesetzesoorlagen
wegen einer genügenden Tilgung der Staatsschuld werden dem Land¬
tag erneut und teilweise geändert zugehen . Der Lösung dieser wichti¬
gen und nicht mehr zu verschiebenden Aufgabe, so heißt es weiter,kommen die noch andauernd günstigen Eisenbahneinnahmen entgegen;aus ihnen könne zugleich die laufende Verwaltung Zuschüsse erhalten.Es trüge dies dazu bei , nunmehr auch der nicht weniger dringlichenAufgabe näher zu treten, die Bezüge der Beamten, Staatsdienstan-
wärter und Volksschullehrer mit den schon seit längerer Zeit und
neuerdings in verstärktem Maße gestiegenen Kosten der Lebenshaltungin besseren Einklang zu bringen. Daneben werde gesucht werden
müssen, der vielfach mißlichen Lage der Pensionäre und der Hinter¬bliebenen früherer Staatsbeamten Rechnung zu tragen, sowie für die
Zioilliste gleichartige Schritte zu ermöglichen . Für die bezeichneten
Zwecke sollen aus den erwähnten Zuschüssen Ersparnisse der Staats¬
verwaltung und zu Gebote sichende Reste früherer Jahre herangezogenwerden.

Die Thronrede erwähnt weiter, daß sich die sehr ungünstige Lageder Weinbau treibenden Bevölkerung infolge der diesjährigen Wein¬ernte erheblich gebessert habe, daß dagegen die Landwirtschaft durchdas starke Auftreten der Maul - und Klauenseuche und durch die Dürre
dieses Sommers teilweise in Schwierigkeiten geraten sei . Zur Aus¬
führung des neuen Reichsvichseuchengesetzes seien geeignete Vorschlägeund der Entwurf eines Gesetzes wegen Entschädigung für das anMaul - und Klauenseuche gefallene Rindvieh ausgeacheitet, die dem
Landtage zugchen werden . Ferner wird angekündigt ein Entwurf
bezüglich der Einführung der Reichsverficherungsordnung, eine Vor¬
lage über die Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Reichsimpf¬
gesetz , eine Novelle zu dem Gesetz der Brandversichrrungsanstalt fürGebäude betreffend , sowie der Entwurf eines Gesetzes betr . das Ver¬
fahren der Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege ; ferner der
Entwurf eines Gesetzes über Aufbringung der Kosten der höherenSchulen und eine Novelle zur Revision des Volksschulgesetzes . Fernersoll zur Neuregulierung des Zagdpolizesstrafrechtes dem Landtageeine Vorlage zugehen .— Darmstadt, 20 . Dez. Die Erste Kammer beschloß heutedie Antwortadresse auf die Thronrede, die dem Eroßherzog spä¬ter durch eine Deputation überreicht wird. Rach der Wahl der
Ausschüsse vertagte sich die Kammer auf unbestimmte Zeit.Die Zweite Kammer hat nach der Wahl der Schriftführerund der Ausschüsse sich ebenfalls vertagt.

awtes, ferner den Chef der Reichskanzlei, Unterstaatssekretäräjjjjj?schaffe. Herzog Adolf Friedlich zu Mecklenburg eröffnete die «

Dresse Mittagsblatt .Saot | d) e
erst in letzter Zeit zurückgezogen. Wenn von gewisser Serie be
tont wird , die TLÄei werde durch diesen geschickten Schachzugder Ueberlassung des Hafens an die Engländer nunmehr bei den
Friedensverhandlungen an England eine Unterstützung haben ,so ist darauf kein Wert zu legen . Der feste Hafen in der Eyrenaika ist Tobruk und der bleibt in den Händen Italiens

Abgeordnete bekundeten nochmals
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sammlung, worauf, von Beifall begrüßt, Dernburg das Wort
In seinem Vortrage suchte er die Frage zu beantworten, welchesgaben der Verwaltung und der deutschen Ration aus dem 3M>Io«wmit Frankreich nunmehr erwachsen weiden. Als Mann der
stellte er sich auf den Standpunkt, daß wir dieses Kongo-Territo ^nunmehr besitzen und nun sehen müssen , wie wir es am
Segen des deutschen Volkes benützen können . Er gab einen
blick, über das, was nun zu geschehen habe, und gelangte zu ^Schlüsse , daß wir nach endgültiger Festlegung der Grenzen, unter ? Merkennung der Rechte der französischen Gesellschaften , unter Schr -
der Eingeborenen, durch ihre sittliche und kulturelle Hebung und _ _Bereitstellung des mobilen deutschen Kapitals , jetzt tapfer Hand̂ J ^ ilncWerk legen sollen , damit auch von dort der gewaltige deutsche ? " -
dustriemarkt mit den Rohstoffen versorgt werden könne , deren er j.darf. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg dankte Dernburg
diesem bezeugte das Auditorium durch lebhaften Beifall seine
stimmung .

Oesterreich -Ungarn.
— Wie«, 20 . Dez . (Set ) Das Abgeordnetenhaus ist nachledigung einer Reihe von Vorlagen in die Weihnachtsferiru ^gangen.
= Budapest , 20 . Dez . (Tel.) Im Abgeordnetenhaus führte ^Ministerpräfident in Beantwortung der Interpellation des ErH,Apponyi betreffend die Demission des Eeneralstabschefs Frhrn .

Hoetzendorf aus : Die Demission erfolgte aus rein militari"Gründen, nicht weil sich in gewissen militärischen Kreisen
strebungen zeigten, die das Bündnis mit Italien aufheben wolltDie Grundprinzipien unserer auswärtigen Politik bestehen n,ändert fort. Wir vertrauen darauf, daß das Bundesverhältnis,den Frieden solange Zeit gesichert hat, auch künftighin ungetrübt
stehen werde . (Lebhafte Zustimmung.) Apponyi erwiderte. $sfülle ihn allgemein mit Beruhigung , daß die auswärtige PolitikBündnis mit Deutschland und Italien festhalte und mit den übstNationen ein auf gerechter Grundlage beruhendes Verhältnis'
wahren entschlossen sei . Das Haus nahm einstimmig Kenntnis
der Antwort des Ministerpräsidenten.
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— Dundee, 20 . Dez . (Tel .) Die Lage ist noch kritisch . DichFabriken sind infolge Mangels an Feuerungsmaterial geschlof^20 000 Fabrikarbeiter legte« die Arbeit - nieder, 2000 Streikend « ywegten sich in einem Aufzug durch die Straßen ; weitere AusschreiWge« sind vorgekommen . Die Schutzmannschaft wurde weiter versM

T
Tages -Knndschau.

Deutsckes Reich .
— Wilhelmshaven , 20 . Dez . (Tel .) Der Inspekteur der Marine¬infanterie, Generalmajor von Budungen, ist zum Kommandeur der58. Brigade und Oberst Albrecht vom 5 . Earderegiment zum In¬spekteur der Marineinfanterie ernannt worden .— München , 20 . Dez . (Tel .) Der Prinzregent ernannte den

Kriegsminister Grafen Horn zum Bevollmächtigten Bayerns zumBundesrat.
EinBortragDr . Dernburgsüberden deutsche «

Kongo .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit AllerhH-

ster Staatsministerialentschlietzung vom 31 . Juli 1811 aus der APder von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Erotzherzoglich,
Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholischPfarrei Oberhausen , Dekanats Philippsburg , den Pfarrverwü«Karl Friedrich Booz in Obeihausen gnädigst zu designieren geruhtDer Genannte ist am 10 . September 1911 kirchlich eingesetzt woü«.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 12. $t>
zember 1911 gnädigst geruht , die Eisenbahnsekretäre : Emil RectavyOtto Duffner, Jakob Röbel und Friedrich Schleyer unter Erneniwy
zu Oberrevisorcn, den Stationskontrolleur Hermann Erne unter Ed
nennung zum Oberstationskontrolleur, die Eisenbahnsekretäre : Phi¬lipp Scheerer , Philipp Lutzweiler, Heinrich Werner, Valentin HaguzAlbert Ziehler, August Rund, Ludwig Kuth, Karl Heuulnger, Beri-
hard Rösch. Leopold Eleisle und Heinrich Wick unter Ernennung p
Obereisenbahnsekretären , den Bausekretär Emil Warner und da
Baukontrolleur Ernst Kiefer unter Ernennung zu Oberbausekretär-!
und den Werkstättevorsteher Adolf Sauter landesherrlich anzuftellti,

Kadifche Chronik.
B . W. Leopoldshafen (A. Karlsruhe), 21 . Dez. Eine gerrebasGaunerin treibt hier und in der Umgegend ihr Unwesen. Dies '^logierte sich hier vor 14 Tagen ein und erschwindelte sich während di»

ser Zeit unter allerlei Vorspiegelungen Geldbeträge. NachdeNt Ham Sonntag der Boden unter den Füßen zu heiß wurde, verschwort
dieselbe am letzten Montag früh und bezahlte die genossene <54
freundschaft durch Mitnahme verschiedener Kleidungs - und Wchihs
stücke. Von hier aus wandte sich die Schwindlerin nach Eggensim.
wo sie übernachtete und dort ein Zehnmarkstück wechseln ließ, das rät
später als eine wertlose Medaille herausstellte. Auch in ReurcrS
soll die Frauensperson das gleiche Betrugsmanöver mit dem
stück verübt haben . Wie festgestellt wurde, ist die Gaunerin ew
Luise Reinhardt von Heddesheim bei Wertheim, die wegen DiebM
und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird.

Y Wolfartsweier ( A . Durlach ) , 21 . Dez . Unter dem dm -Berlin , 21. Dez . (Privattel .) Die Abteilung Berlin -Char- — ü - - - — — . . , —.lottenburg der Deutschen Kolonialgesellschaft hatte für Mittwoch , Senden Verdacht der Krndstotvng wurden anfangs dieser WWabend zu einem Vortrage des Staatssekretärs a. D . Dr. Dernburg hier eine Witwe und deren Tochter verhaftet und ins DUrlach«über unsere Neuerwerbungen am Kongo nach dem Marmorsaale des ( Amtsgefängnis abgeführt . Das von der letzteren etwa vor MIZoologischen Gartens eingeladen. Unter dem zahlreichen Auditorium \ Wochen angeblich totgeborene Kind ist auf dem dortigen Fried-
durch, und ihm fiel über kurz oder lang , wenn er geschicktdi« Karten mischte, wohl bald, die Krone ' zu. „Herr vonRellenthin , man macht sich natürlich so seine Gedanken , wennman weiß, daß es eine Zeit gegeben hat, in der Sie umdieselbe Hand warben, die mein Bruder jetzt begehrt. —Bitte , erregen Sie sich nicht ! Sie sind sein Freund! DenkenSie sich doch in meine Lage! Heiraten Sie Fräulein vonBaaken, dann sind meine Befürchtungen hinfällig ? Einen
besseren Dienst können Sie k» m jungen Herzog, dem Lande
gar nicht leisten und Sie selbst halten dann außerdem nochIhr Glück in Händen ! "

Zäh erhob sich Rellenthin.
„Hoheit wollen gnädigst ein offenes Wort gestatten . Ehr¬lich glauben Hoheit geredet zu haben ; ehrlich zu sein , ist nunmeine Pflicht ! Sofort nach der Beisetzung werde ich unseremgnädigsten Herrn Meldung von dem machen, was ich jetzt zuhören bekommen habe ; welche Schlüsse daraus gezogen werden ,berührt mich nicht, denn ich werde untertänigst um meine Ab¬

lösung bitten !"
Da bekam es Prinz Adolf doch mit der Angst zu tun.
„Was ich Ihnen gesagt , Hab '

ich vertraulich gesagt , ichhabe es doch mit einem yffizier und Edelmann zu tun ! "
„Eben deshalb, Hoheit! "
Da blieb dem Prinzen nichts anderes übrig, als sichschleunigst zu verabschieden. Bis zur Tür des Korridors be¬

gleitete ihn Rellenthin , machte eine stumme Verbeugung, zogdap Schloß zu und lachte höhnisch vor sich hin. Für wiedumm und —■ infam hatte man ihn kaufen wollen ! Als ober die Pläne des Prinzen nicht durchschaut hätte, nach dessenersten Worten! Die Arme reckte er zur Seite , ballte dieFäuste.
„Albrecht -Ernst. erst reit ich dir den Thron» deinemVolle hoffentlich einen tüchtigen Herzog ! HVas schon aus

mir wird ! " Er zuckte die Achseln, ließ sich in einen Stuhlfallen , sprang auf und wunderte ohne Rast und Ruh imZimmer umher . Das letzte halbe Jahr hatte übel mit
seinen Nerven gespielt. Die Entscheidung kam jetzt, die
mußte ihn auf dem Posten finden!

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
4- Bruchsal, 20 . Dez . Die von der hiesigen Stadtverwaltung an¬

geregte Ausgrabung römischer Ruine« bei Obergrombach , welcheunter der wissenschaftlichen Leitung der Erotzh. Sammlung für Alter¬tum - und Völkerkunde -Karlsruhe durchgeführt wurde, ist nunmehrbeendet . Aufgedeckt wurde ein vornehmer römischer Eutshof von
großer Ausdehnung mit Wohnhäusern, Keller, Bad , Hypokausten -
anlagen, Stallung , Oekonomiegebäude mit Ziegelofen und Wasser¬leitung . Die Funde, darunter ein interessanter Opfertisch, römischeAxt, gestempelte Sigillaten , 17 Deicheiringe sind in die städtischeSammlung verbracht worden . Die Ruinen bleiben über Weihnachtenund Neujahr für alle interessierten Kreise zu eingehender Besichtigungoffen .

— Baden-Baden, 21. Dez . Dr. Hermann Beuttenmüller hier-
selbst hat in den letzten Jahren mehrfach in Zusammenstellungenvon
Gedichten , Novellen usw . bekannter Autoren einen Blick für das
Wirksame bewiesen . Das bestätigt seine neueste Anthologie, welcheunter dem Titel «Zm lustigen Lande " (Verlag von Franz Moeser
Nachf. Leipzig—Berlin , geb. 3 .50 „(C) vor kurzem herauskam. Eine
Anzahl unserer ersten Humoristen hat er hierfür zur Abgabe kleiner
Skizzen zu verlocken gewußt, die in ihrer teils geistvollen feinen, teils
drastischen und auch vor gewagteren Eindeutigkeiten nicht zurück¬
schreckenden komischen Darstellung oder Pointe ihre Wirkung auf die
Lachlust der Leser nicht verfehlen werden . Wenn Raoul Auernheimer,Max Bernstein, M . E . Conrad , Ott Ernst . Hanns Heinz Ewers , Ru¬
dolf Hirschberg-Jura , Georg Hirschfeld, Alexander Moszkowski, H.v. Oftini, Rudolf Presber, Frhr. v. Schlicht , Arthur Schnitzler^ Gustav

Wied, Hanns v . Zobeltitz vereint marschieren , wie hier, da müsse«
sie ja den Trübsinn aus dem Felde schlagen . Der Herausgeberhü
das Buch mit einem Einleitungsgedicht versehen , welches das t0 $
Titelbild Ivo '

Puhonnys gleichsam in Verse umsetzt.— (Siegen, 20 . Dez . (Tel .) Die Witwe des Historikers Oi4»«
ist im Alter von 70 Jahren gestorben .

— Berlin . 20 . Dez . (Tel . ) In der medizinischen EesellsWmachte gestern Professor von Wassermann Mitteilung über ftiü
neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Geschwulstheilung . ®
handelt sich zunächst um Tierversuche , doch besteht die Hoffnung , d»
die zahlreichen Experimente auch Ausblicke auf die Krebsbcha4>l>M
bei Menschen eröffnen.
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N Kleine Zeitung .
* Die Bluse des Aergernisses. Clement Vautel , der im „Waid,

interessante Tagesereignisse zu glossieren pflegt, erzählt folgende
schichte : Die Zeitungen berichten , daß ein Pariser Ehemannseine Frau auf Scheidung klagt , weil sie nur am Rücken zuzuknöpftl*Taillen und Blusen trage. „Ich kann nicht mehr om frühen SÄ®1®**
bis zum späten Abend diese Blusen - und Taillenfron ertragen",klärte er. „Ich verbringe meine ganze Zeit damit, meiner Frau vn
Taille zu- oder auszuknöpfen . Manchmal wechselt sie im Laufe
Tages die Toilette , dann habe ich natürlich doppelte Arbeit.
schlimmer ist es, wenn wir ins Theater gehen wollen . Meine 5*®
hat ein Prinzeßkleid, das hinten zu schließen ist ; es besitzt 49 winM
KnLpfchen — ich weiß es genau, denn ich habe sie gezählt. Natü4«
muß ich armer Märtyrer diese 49 Knöpfe zuknöpfen und mich
den niederträchtigen Knopflöchern , die nie so wollen wie der * 4 )will , abquälen. Und nicht selten kommt es vor, daß ich, wenn 4
endlich beim 45 . Knopf angelangt bin, merke, daß ich mich geirrt «4
die Köpfe mit gar nicht zu ihnen gehörigen Löchern zusammê
gebracht habe. Selbstverständlich fängt jetzt die Geschichte vom vor»
an. Da ich nun nicht Geld genug besitze , um mir ein DienstmäM°°
zu halten, habe ich beschlossen, meiner Qual ein Ende zu maw^^Wenn es eine Gerechtigkeit gibt, werde ich bald frei sein.

" -
j
“

halten das, was der arme Mann vordringt, wirklich für einen «fUF*
Scheidungsgrund!
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! gusgegraben worden . Wie es heißt , wurde die Witwe wie -

auf freien Fuß gesetzt.
-jj Pforzheim , 20 . Dez . Der ledige 28 Jahre alte Säger

d frühere Fuhrmann Traub von Dobel wollte gestern
^ nd bei der Rotenbacher Sägemühle noch schnell das Bahn
>-js überschreiten , ehe der Zug kam . Er wurde aber vom

^ lgc Pforzheim -Wildbad überfahren . Der Tod trat nach
innigen Minuten ein .
\ H - Rheinhausen (A . Bruchsal ) . 20 . Dez . Der 62 Jahre
lilte Taglöhner Anton Maier wurde gestern beim Holzfällen
! *- hiesigen Gemeindewald von einem Pappelstamm er

age «. Der bedauernswerten Witwe wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

q>, Mannheim , 20 . Dez . Die evangelische Kirchengemeinde¬
hat u . a . eine zeitgemäße Neuregelung der

tty .jfejiigc der evangelischen Organisten vorgenommen . Die
Z» ' «nchresvergütung schwankt zwischen 300 und 050 Mark . Eine

«orlage , welche die Neuregelung der Einkommens - und
«tsstousverhältuissc sowie der Hintcrbliebenenversorgung

Kirchendiener vorsteht , wurde nach langer Debatte an
Kirchengemeinderat zurückverwiesen , weil die ausge -

g,beiteten Grundsätze für die Pensionsverhältnisse einer An¬
zahl Mitglieder nicht sozial genug erscheinen . Der best¬
rahlte Kirchendiener soll 2000 Mark Gehalt und freie

** Dienstwohnung im Anschlag von 600 Mark bekommen . Die
Abrechnung über den Neubau der Christnskirche — bei einem
ßesamtaufwand von 1665 255 Mark beträgt der Mehrauf¬
wand , wie gemeldet , 270 717 Mark — wurde einstimmig
zxtgehcißen. Die ganze Bausummc ist bis auf etwa 35 000
Mark gedeckt . Der Restbetrag wird auf die Ortskirchen -

jteucr übernommen .
$ Mannheim , 20 . Dez . Eine gutöesuchte Versammlung behan¬

delte die Frage der Einführung der englischen Arbeitszeit in den hie¬
sigen Geschäften . Der Geschäftsführer des Landeswohnungsvereins ,
Herr Dr . Kampffmener -Karlsruhe , hielt ein kurzes Referat , in dem
tr die Vorzüge der durchgehenden Arbeitszeit und ihre Verbindung
mit der modernen Wohnungspolitik hervorhob . Der Präsident der
Handelskammer , Geh . Kommerzienrat Emil Engelhard , sprach sich
« i die englische Arbeitszeit aus . Es wurde eine Resolution an¬
genommen.

% Feudenheim (A . Mannheim ) , 20. Dez . Ein neuer
Ml von Blutvergiftung (erst dieser Tage wurden 2 Fälle
gemeldet) wird von hier berichtet . Der verheiratete 42 Jahre
alte Tabakarbeiter L . Fritz , Vater mehrerer Kinder , zog sich
vor einigen Tagen eine kleine Wunde an der inneren Hand¬
fläche zu , ohne dieselbe weiter zu beachten . Während der
Arbeit muß etwas Tabakstaub in die Wunde gekommen sein ;
denn plötzlich schwoll der Arm bedenklich an . Ins allgem .
Krankenhaus gebracht , konstatierte der Arzt Blutvergiftung ,
wozu noch Hirnhautentzündung kam . Der Bedauernswerte
starb. *

~ Waldmichelbach (A . Heidelberg ) , 20. Dez . Der 88jährige
Geschäftsmann Kumpf aus Beerfelden , der letzte Woche im nahen
Affolterbach eine hohe Treppe herabstürzte und dabei einen
Arm und ein Bein brach , ist seinen Verletzungen erlegen .

Y Wtinheim , 21 . Dez . Der Etat der Reichspost - und Telegra -
jchenverwaltung sieht für Weinheim den Ankauf eines Mietspoft -
gebäudes vor .

G Lahr , 21 . Dez . Zur Regulierung der Milchpreise gibt
die Stadtverwaltung Lahr nach wie vor kondensierte Milch
bezw . Trockenmilch auf dem Wochenmarkte und der Polizei¬
wache ab .

ltz Ichenheim (A . Lahr ) , 20 . Dez . In einer der letzten
Rächte hörte der hiesige Jagdaufseher schießen und ging dem
Knall nach . Außerhalb des Dorfes sah er einen Mann im
Felde stehen , der sich aber bei seinem Näherkommen aus
dem Staube machte . Der Jagdaufseher telephonierte nun
nach Karlsruhe nach einem Polizeihund , der andern Tags
auch eintraf . Das kluge Tier nahm sofort eine Spur auf .
»erfolgte sie und verbellte dann einen verheiratete « Gärtner .
Dieser stellte zuerst in Abrede , gewildert zu haben , gab aber
dann nach längerem Leugnen die Tat zu.

xz Hugstetten (A . Freiburg ) , 20 . Dez . Bei der heutigen
Lürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Joseph
Kugele mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt . Bon 145
abgegebenen Stimmen erhielt Hügele 110 , während der Gegen¬
kandidat Strecker 33 erhielt , 2 Stimmen waren zersplittert .

rtz Jhringe » (A . Breisach ) , 20 . Dez . Bei der Bürger¬
ausschußwahl der 3. Klasse erhielten die Sozialdemokraten 9,
die Bürgerlichen 11 Sitze . Die Sozialdemokratie war bis
jetzt auf dem Rathaus überhaupt noch nicht vertreten .

— Müllheim , 20 . Dez . Der älteste Bürger unserer Stadt ,
Herr Privatier E . Beides feierte gestern in geistiger und körper¬
licher Frische seinen 94. Geburtstag . — Auf dem Wege nach
Neuenburg wurde die 45jährige Ehefrau des Landwirts Medard
Zipper von einem Schlaganfall betroffen , dem sie bald darnach
« lag .

s Badenweiler (A . Müllheim ) , 21 . Dez . Unterm lg . d . Mts .
wurde hier und in den umliegenden Gemeinden auf Anregung des
Herrn Oberamtmann Hebting und Stabsarzt Dr . Reiste eine Sani -
tütskolonne ins Leben gerufen . Als Leiter der Kolonne hat sich Herr
Dr. Hetlinger (Genesungsheim Oberweiler ) bereit erklärt , als Schrift¬
lichrer wurde Ratschreiber Karl Fleig -Badenweiler gewählt . Die
Kolonne führt den Namen Sanitätskolonne Weilertal .

4- Triberg , 20 . Dez . Unter dem Verdacht des Sittlichkeitsoer¬
brechens wurde hier der 39 Jahre alte Drechsler Wilhelm Rold von
Furtwangen festgenomme «.

St . Georgen i . Schw ., 20 . Dez . Der , wie gemeldet ,
bei Ausübung seines Dienstes auf der hiesigen Station
schwer verunglückte Postschaffner Lehmann ist jetzt an den
Folgest seiner Verletzungen gestorben .

% Billingen , 20 . Dez . Der Eemeinderat hat die Dienst -
und Gehaltsordnung der städtischen Beamten endgültig fest-
zestellt. Die Beamten , welche keine Aufbesserung erhalten ,
sollen eine Teuerungszulage in Höhe von 30 Mark erhalten .

X Grüningen (A . Villingen ) , 20 . Dez . Durch das Eroßh .
Bezirksamt gelangten am Sonntag 10 570 dl Sammelgelder an
bie brandgeschädigten Einwohner zur Verteilung . Einschließ¬
lich der Piktualien und früher ausbezahlten Gelder sind bis jetzt
**nd 13009 M verteilt worden .

J St . Blasien , 21 . Dez . Vergangene Woche wurde in der hiesigen
^ holifchen Kirche das große Kuppelgemälde von Profesior Walter
^ korgi vollendet und damit der Einbau des inneren Kuppelgewölbes
^ der wichtigste und schwierigste Teil der Wiederherstellungsarbeitei

glücklich beendet . An Stelle des 1874 abgebrannten hölzernen
Tragwerkes ist eine feuersichere Eisenbetonkuppel getreten » die von
b« Firma Dqckerhoff u. Widmann , A . - G . Karlsruhe entworfen und
bereits vergangenes Jahr fettiggestellt wurde . Die Kuppel ist mit
chren 34 Meter Durchmesier zur Zeit die größte Eisenbetonkuppel der

reiche Stuckorbesten in Duro -Konstruktion angebracht , die das
deckungsgrmälde einrahmen .

■?3 Badisch Rheinfeldeu , 20. Dez . Im benachbarten Rhein -
selden sprang ein Italiener über ^die geschloffene Bahn¬
schranke und warf sich vor den Schnellzug . Er wurde über -
. ahren und sofort getötet . Der Lebensmüde hatte Weisung ,'' eim Militär einzurücken .

# Jestetten (A . Waldshut ) , 20. Dez . Auf hiesiger
Station entgleiste beim Rangieren eines Eüterznges ein
Wagen . Die Ursache der Entgleisung ist wohl darin zu
suchen , daß eine Weiche , als die Lokomotive sie passiert hatte ,
wieder in ihre frühere Lage zurücksprang und der der Maschine
solgende Güterwagen aus dem Gleise geworfen wurde . Eine
Verkehrsstörung entstand nicht , ebenso kein Materialschaden .

$ Konstanz , 20. Dez . Heute Morgen erfolgte in einem
Haus der Unteren Laube eine starke Eas -Explofion . Die
Fenster flogen auf die Straße und das Innere er Wohnung
wurde vollständig demoliert . Der Besitzer des Hauses be¬
merkte in der Wohnung Gasgeruch und zündete unvor¬
sichtiger Weife ein Streichholz an . Er selbst erlitt nicht un¬
bedeutende Brandwunden im Gesicht. — Ein frecher Ein¬
dringling stieg in die Wohnung eines hiesigen Gastwirts , er¬
brach einen Schrank und stahl daraus 110 Mark in Bargeld ,
um darauf spurlos zu verschwinden .

Stand des Arbeitsmarktes in Baden.
# Karlsruhe , 20. Dez . Wie alljährlich hat auch in

diesem Jahre das Ministerium des Innern mit dem Eintritt
der kälteren Jahreszeit eingehende Erhebungen über den
Stand des Arbeitsmarktes , eine etwa während des Winters
drohende Arbeitslosigkeit und die Möglichkeit vorbeugender
Maßnahmen hiergegen durch Schaffung außerordentlicher
Arbeitsgelegenheit veranstaltet . Erfreulicherweise haben
diese Erhebungen , wie in der „Karlsr . Ztg ." halbamtlich
mitgeteilt wird , ergeben , daß Arbeitslosigkeit in irgendwie
bedeutendem Umfange zurzeit im Lande nicht vorhanden und
auch im Winter nicht zu erwarten ist . Da und dort wird
sogar in der Industrie über Mangel an ungelernte » männ¬
lichen Arbeitern und an weiblichen Arbeitskräften geklagt .
Im Baugewerbe wird naturgemäß wie in jedem Winter ein
gewisser Rückgang der Arbeitsgelegenheit erfolgen ; es be¬
stehen aber keine Anzeichen dafür , daß derselbe stärker sein
wird , wie sonst. Falls wider Erwarten da oder dort die
Notwendigkeit der Beschäftigung von Arbeitslosen zutage
treten sollte , wird teils bei städtischen Unternehmungen , teils
in beschränktem Umfang auch im Geschäftsbereich staatlicher
Verwaltungen die Verschaffung von Arbeitsgelegenheit
möglich fein .

Sadifche Kandwirlschaftskammer .
4. Sitzung .

A Karlsruhe , 20. Dez . Präsident Prinz zu Löweustein er -
öffnete kurz nach 4 Uhr die Sitzung .

Am Regisrungstisch : Ministerialrat Arnold und Regierungs -
kommisiäre .

Bürgermeister Sänger berichtete über einen Antrag des Ke -
nossenschaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen
Karlsruhe ,

die Förderung des Tabakbaues
betreffend . Von den Vereinigungen wurden Vorschläge zur Durch¬
führung von Tabakprämiierung in Baden gemacht und an die Land -
wirtschaftskammcr das Ersuchen gerichtet , sie wolle sich dahin ausspre¬
chen, daß bei der hohen Bedeutung des Tabakbaues in Baden zur
Förderung desselben Staatsmittel zur Verfügung gestellt werden ; die
Angelegenheit wurde im Vorstande behandelt in Anwesenheit eines
Vertreters der Regierung . Nach der Erklärung des Regierungsver¬
treters zeigte sich die Regierung im Prinzip bereit , Mittel zur För¬
derung des Tabakbaues zu bewilligen , sie konnte sich jedoch mit der
Durchführung einer Prämiierung im Sinne des Antrags nicht eiir -
verstanden erklären . Der Ausschuß , der sich mit der Angelegenheit
beschäftigte , beschloß hierauf , eine Kommission zu ernennen zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen für die Verwendung der von der Großh .
Regierung zur Förderung des Tabakbaues zu bewilligenden Mittel .
Der Kommission sollen folgende Herren angehören : Dr . Mach -
Augustenberg , Dr . Lang -Hochburg , Oekonomierat Huber -Offen -
burg und Bürgermeister Ziegelmeyer -Langenbrücken . Der ' Vor¬
stand faßte in dieser Angelegenheit folgenden Beschluß : „Der
Vorstand stimmt dem Beschlüsse des Ausschußes zu , eine Kom¬
mission zu ernennen zur Ausarbeitung von Vorschlägen für
die Verwcndu g der von der Regierung zur Förderung des Taöak -
bapes zu bewilligenden Mittel .

Die Frage der Förderung des Tabakbaues wurde in längerer
Diskussion behandelt , wobei die Unterstützung des Tabakbaues durch
die Regierung allgemein als zweckmäßig und oer Bau von Qualitäts -
tabak als wünschenswert bezeichnet wurde . In der Debatte nahmen
das Wort die Kammermitglieder Morgenthaler , Ziegelmeyer , Seitz -
Liedolsheim , Huber . Riehm , Heßler . Sahl , Wagner , Heß und Seitz -
Babstadt , sowie Ministerialrat Arnold , der erklärte , daß die Re¬
gierung bereit sei, für den in Frage stehenden Zweck Mittel zu be¬
willigen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Sänger wurde der
Beschluß des Vorstandes gutgehcigen .

Ferner gelangte ein Antrag Riehm und Een . zur Annahme , lau¬
tend : „In die Kommission zur Ausarbeitung von Vorschlägen für
die Verwendung der Mittel zur Förderung des Tabakbaues soll noch
Bürgermeister Heß-Ottenheim gewählt werden .

Prinz zn Löwenstein referierte über
die bessere Nutzbarmachung der Weiden und O cd -

ländereien .
Er begründete dabei folgenden Antrag : „Die Landwirtschafts¬

kammer wolle 1 . die bessere Nutzbarmachung von Wiesen , Werden
und Oedländereien als eine der wichtigsten Maßnahmen zur För¬
derung der Viehzucht sowohl hinsichtlich der Vermehrung der Vieh¬
bestände wie der Gesunderhaltung der Züchtung und Wirtschaftlichkeit
des Auszuchtbetriebes erklären ; 2 . ein Verfahren ausarbeiten , das in
Gemeinden , welche sich zum Weidebetricb besonders eignen , die Um¬
wandlung von verbefferungsfähigen Weide - und Oedlandsflächen in
Grundstücke von größerer Nutzbarkeit vorsieht , je nach Lage zugleich
in Verbindung mit der Verbesserung der Wiesen und Aufforstung
hierzu geeigneten Geländes . Es soll dabei davon ausgegangen wer¬
den , daß den Gemeinden oder den Vereinigungen von Grundbesitzern ,
welche sich zur Durchführung des Verfahrens nach dem hierzu auf¬
zustellenden Melorationsplan verpflichten , erhebliche Zuschüffe aus
öffentlichen Mitteln gewährt werden . 3 . Vorerst sind zur Durch -
sühruug von Beispielsversnchen in hierzu geeigneten Gemeinden
SVVV M in den Voranschlag einzusetzen ."

Ferner beschloß der Vorstand auf Antrag des Ausschußes V :
„Die Landwirtschaftslammer wolle die Regierung ersuchen , darauf
hinzuwirlen , daß bei gewerblicher Ausnützung , z. B . durch Ziegeleien ,
d.ie betreffenden Grundstücke , wenigstens soweit sie Eigentum des

der Gemeinden sind, wieder zur landwirtschaftliche «- - - - - - . . . Staates oder
® *lt und übertrifft durch die Kühnheit ihrer flachen Wölbung alle Benützung hergerichtet werden , statt dieselben , wie es vielfach
vorhandenen massiven Kuppelbauten . An der Eisenbetonkuppel find ! der Fall ist, als Oedland liegen lassen .

" Der

Redner kam aus die in unserem Lande bestehenden Liehweide «
zu sprechen , die keineswegs mustergiltig feien . Die Koste « für die
Anlagen seien vielfach zu große , besonders durch die Errichtung von
Wasseranlagen und die Stallungen . Man sollte die Weiden da an -
legen , wo Waffer vorhanden ist und die Weiden erst benutzen , weün
sie gut bestockt sind . Bei guten Weiden können wir die Viehzucht
wesentlich fördern und damit den Bedürfnissen des Fleischkonsums
gerecht werden .

Oberinspektor Frank empfahl die Annahme der Anträge . Viel -
Werte gehen dadurch verloren , daß das Weidewesen nicht so ist, wie
es sein sollte . In dieser Beziehung sollte auch die Forst - und Do -
mänenverwaltnng etwas tun .

Obcrregierungsrat Hafner : Die Regierung ist gen « : bereit ,
das Weidewcsen zu fördern und damit die Viehbestände unseres Lan¬
des zu heben . Die Weidewirtschaft kann aber nur gehoben werden ,
wo sich dies als möglich erweist . Die Möglichkeit ist aber nicht überall
vorhanden . Grundsätzlich kann ich den Ausführungen des Referenten
beitreten .

Ministerialrat Arnold : Ende der 90er Jahre wurde « ein¬
gehende Erhebungen von einer Kommiffron gemacht , um die Weiden¬
verhältnisse im Schwarzwald zu prüfen und Vorschläge zur Ver¬
besserung zu machen . Die Kommission ließ es auch an Vorschlägen ,
wie Verbefferungen durchgeführt werden könnten , nicht fehlen . An
Anregung und Belehrung hat es nicht gefehlt , doch waren die Ge¬
meinen kaum zu bewegen , auf diesem Gebiete fortschrittlich zu
arbeiten . Einzelne Gemeinden haben mit staatlicher llnterftützung
sich ausgezeichnete Weiden geschaffen . Es ist daraus zu ersehen , daß
die Regierung es an Anleitung und Unterstützung nicht hat fehlen
kaffen.

Für die Anträge sprachen sich in der weiteren Diskussion Rat¬
schreiber Grimm , Bürgermeister vierneisel . Oekonomierat Würtr » -
berger . Forstmeister Lang . Landwirtschastsinspektor Bielhauer , In¬
spektor Hauser und Domänenrat Derndinger ans .

Den Anträgen wurde darauf einmütig zugestimmt .
Prinz zu Löwenstein begründete kurz einen Antrag , betr .

die Rückzahlung der Hypothekenschuld des Die « st-
g - bäudes .

Der Antrag lautete : „Die Landwirtschaftskammer wolle den Vorstand
ermächtigen , je nachdem es der Bestand des Dienstgebäudefonds sowie
der Abschluß der Jahresrechnung der Landwirtschaftslammer für 1911
ermöglicht , eine Rückzahlung der Hypothekenschuld , die auf dem
Dienstgebäude ruht , bis zu dem Betrag von 20 000 Jt zum 1. April
1912 erfolgen zu lasten .

" Der Antrag wurde ohne Debatte « p
genommen .

Das Referat , betreffend die Veranstaltung von landwirtschaft¬
lichen Gauausstellungen , wurde nach einer Mitteilung des Präsiden¬
ten von der Tagesordnung abgesetzt . Es berichtete sodann Ver -
bändsdirektor Riehm über den Antrag Sänger und Een ., sowie des
Ausschuffes und Vorstandes , betreffend
Bestimmung einer Frachtparität für de « Bezug » » »

KaliinSüddeutschlaud .
Der Antrag lautet : 2Die Landwirtschaftskammer bittet die Regie¬
rung , bei jeder sich bietenden Gelegenheit dahin zu wirken , daß statt der
Frachtparität für Salz - und Kalibezug eine weitere süddeutsch «
Frachtparität im Kaligesetz bestimmt wird , da nur dadurch der süd¬
deutschen Landwirtschaft von der im Elsaß bereits im Betrieb befind¬
lichen und den neu im Entstehen begriffenen Kaliwerken im Elsaß
und vielleicht auch in Baden ein Nutzen zugewendet werden kann .

"

Ministerialrat Arnold : Die Regierung hat fich bemüht , nie¬
dere Tarife zu erreichen . Es war dies aber nicht möglich . Wir wer¬
den aber bemüht sein bei der Reichsregierung für dis geäußerten
Wünsche bei geeigneter Gelegenheit erneut einzutreten .

Die Kammer stimmte nach weiterer kurzer Debatte dem An¬
träge zu.

_ Verbandsdirektor Riehm begründete weiter folgenden Antrag
Sänger und Gen . : „Die Landwirtschaftskammer stellt an die ständige
Tarifkvm Mission der deutschen Eisenbahnen den Antrag , die Fracht¬
sätze für Futtergerste uud Mais ganz , geschrotet oder gemahlen vom
Spezialtarif I nach Spezialtarif III bei 10000 Kilogramm -Ladun¬
gen , nach Spezialtarif II bei 5000 Kilogramm und nach Ausnahme -
tarif 2 0 bei Stückgutsendungen im Interests der Verbilligung oder
Vermehrung der Vieh -, insbesondere der Schweinehaltung zu ver¬
setzen. Die Landwirtschaftskammer wird beauftragt , diesen Beschluß
neu übrigen deutschen Landwirtschaftskammern und dem Landwirt -
schaftsrat zur Kenntnisnahme und mit der Bitte zu übersenden , die¬
len Antrag unterstützen zu wollen .

"
Ohne Debatte fand der Antrag Genehmigung . Weiter wurde nach

kurzen Ausführungen von Dr . Aeugenheifter ein Antrag des Pad .
Bauernvereins auf Beschaffung von Spezialwageu für die Landwirt¬
schaft durch die badische Eisenbahnverwaltung zur Beratung gestellt ,
zu dem folgender Antrag vorlag : „Die Landwirtschaftskammer wolle
beschließen , die Eeneraldirektion der bad . Staatseisenbahnen zu er¬
suchen , in Erwägung zu ziehen , ob nicht 1 . Kälteschuhwagen für frost¬
empfindliche Güter eingeführt , 2. sonstige Spezialwagen für Trans¬
porte landwirtfchastlicher Erzcugniste in größerer Zahl in Betrieb , ge¬
kommen werden könnten .

"
Dem Antrag wurde zugestimmt und danach die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung : Donnerstag , 9 Uhr .

- — i— — j .i .s sBsss = ^ ssss ^ sssssssasaswaaaBSBsa ^ agmt

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 21. Dezember .

ctz Hofbericht . Der Eroßherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und
erteilte von 11 Uhr an , lt . „Karlsr .Ztg .

"
, den Rachgenann¬

ten Audienz : dem Senatspräsidenten a . D . Freiherrn von
Teuffel in Karlsruhe , dem Geistlichen Rat und Dekan Hen -
nig in Kappel a . Rh ., dem Oberleutnant a . D . Stickel und
dem Regierungsrat Zanzer in Karlsruhe , dem Amtsrichter
Dr . Fleuchaus in Mannheim , dem Obersalineninspektor Keller
in Dürrheim , dem Bauinspektor Mombert in Karlsruhe ,
dem Professor Ebner in Ettenhcim . dem Finanzamtmann
Nöttinger in Villingen , dem Bauinspektor Dögel « in Karls¬
ruhe , den Stadtschulräten Spitz in Baden und Grimm in
Bruchsal , sowie dem Kaufmann David Ettling « in Karls¬
ruhe . Abends wohnte der Eroßherzog der Weihnachtsf «!«
im Ofsizierskasino des Feldartillerie -Regiments 8roßh « zog
( 1 . Badischen ) Nr . 14 an .

# Ein Um - und Erweiterungsbau für das Postscheckamt
Karlsruhe sieht der Etat der Reichspost - und Telegraphen¬
verwaltung vor .

'X1 Die Fröbelschen Kindergärten hatten am Sonntag ihre Weih¬
nachtsveranstaltungen . Zwei davon konnten wir besuchen . Fräulein
Kratzer im neuen Kindergarten der Neu -Westftadt ( Nelkenstraße )
hatte allerlei hübsche, znm Teil von ihr selbst erfundene , kleine Ar¬
beiten der Kinder zur Schau gestellt , die durch Einfachheit nnd
Farbensinn freundlich überraschten . Frl . Ederer , vom Kindergarten
des Südwestens , gab in der Turnhalle der Gartenstraße ein Weih¬
nachtsfest mit Christkind -Erscheinung , Lichterbaum und Gaben für
die Kleinen . Auch hier waren die hübschen Arbeiten der Kind « z»
betrachten . Ein zahlreiches Publikum , Eltern und Geschwister , wur ,
den erhettert durch die niedlichen Vorführungen , das Verslein -Auf -
sagen , das Blumen - und Schmetterlingspiel . Ganz allerliebst war
das echt Fröbelsche Häschenspiel der Allerkleinsten . Welch ' große Müh «
und Sorgfalt für die Kinder die Kindergättnerin aufwendet , wird
jede Mutter zu schätzen wissen , die nur einen einzigen Rachmittag
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ihre Kinderschar beschäftigen soll . Der Vertreter - es Burgervereinsder Südweststadt erkannte dies auch mit einigen dankenden Worten
an und überreichte Frl . Ederer im Namen des Vereins ein Geschenk.Es ist erfreulich zu sehen , daß die verschiedenen Kindergärten in
Karlsruhe neuerdings wieder aufblühen , da die Mütter einsehcnwie gut die Kleinen aufgehoben sind und angeleitct werden , und— nicht zuletzt — wie gut ihnen der viermalige Weg Lei jedemWetter bekommt. Die fünf Kindergärten sind entsprechend ihrem Er¬
ziehungsgeld von monatlich 3 Mark (Südstadt 2 Mark ) nur einem
beschränkteren Kreise zugänglich. Es werden aber von der freiwil¬ligen Fröbelkommission Mittel gesucht, um die sozialen Wohltatender Frobelschen Erziehungsweise auch in Volkskindergärten allen
Kreisen zuteil werden zu lassen. Es fei noch darauf hingewiesen , daßes den Eltern freisteht, sich die Kindergärten in ihrem täglichen Be¬trieb anzusehen.

» Berechtigte Entlassung des Denunzianten . Dag das Personaleiner Firma berechtigt ist, die Entfernung eines Denunzianten ausdem Geschäftsbetriebe zu fordern , ergab eine vor der 1. Kammer des
Kaufmannsgerichts stattgehabte Verhandlung . Der als Klä¬
ger auftretende Buchhalter Walter Tsch. focht die ihm seitens der
Firma zuteil gewordene Entlastung als zu Unrecht erfolgt an . Die
beklagte Firma dagegen begründete sie wie folgt : Da der Kläger
sich mit niemanden vom Personal gut stehen konnte, so wurde ihm
ordnungsgemäß gekündigt. Gleich nach der Kündigung trat er mit
Denunziation gegen andere Angestellte, insbesondere gegen zwei Ab-
leilungsvorsteher , hervor , und zwar verdächtigte er sie einer AnzahlVerfehlungen , die mehrere Monate zurückliegen sollten. Nachdemdem Denunzianten bereits ein Angestellter zum Opfer gefallen war ,sandte das Personal an die Direktion eine von allen Angestelltenaußer dem Denunzianten unterschriebene Eingabe , in der es n . a.heißt : „Wir sind über die Entlastung des H. empört , weil wir vonseiner völligen Schuldlosigkeit überzeugt sind . Alle Angaben des T.beruhen auf Verleumdungen . Da cs uns schwer fällt , in der Nähedes T . unserer geregelten Tätigkeit nachzugehen, so Litten wir dieDirektion , uns von der Anwesenheit desselben zu befreien .

" DieDirektion willfahrte auch diesem Verlangen , indem sie den Klägersofort entließ . Die Firma ließ erklären , daß sich, die Denunziationendes T . in der Tat als haltlose Verleumdungen herausgestellt haben.Zu seiner Charakteristik führte sie noch aus , daß T . der Beamte er. D.fei, der seinen eigenen Schwager denunziert habe , um ihn aus demAmt zu bringen . — Die . umfangreiche Beweisaufnahme fiel fällig zuAngunsten des Klägers aus . Das Kaufmannsgericht hielt die Ent¬
lastung für berechtigt und kam zur Abweisung des Klägers . Die ' Be¬
weisaufnahme des Klägers habe ergeben , daß die vom Kläger er¬hobenen Beschuldigungen unbegründet waren , die beklagte Firmabrauchte ihn unter diesen Umständen nicht weiter zu behalten .tb Selbstmordversuch . Durch Einnehmen von Lysol wollte
sich eine 30jährige Frauensperson, eine Witwe in der
Schützenstrage, das Leben nehmen . Das Motiv der Tat sollin Liebeskummer zu suchen sein . Glücklicherweise wurde dieTat gleich entdeckt. Auf ärztliche Anordnung wurde die
lleberführung der Selbstmörderin in das Städt . Krankenhausverbracht.

Diebstahl . Voin 14 . bis 18. ds . Mts . wurde aus dem Stiegen¬haus eines Gasthauses gegenüber dem Bahnhof ein rotwollener , 12m langer und 60 cm breiter Treppenläufer im Werte von 50 Markgestohlen.

Gerichtszeitung.
— Heilbronn, 21 . Dez . (Tel.) Als sich gestern die Richter«er zweiten Strafkammerzum Urteilsbeschlug gegen drei schwereunlängst in Baden zu Zuchthausstrafen verurteilte Verbrecher,die auch auf württembergischen Gebiete zahlreiche Einbrüche be¬

sonders in Pfarrhäusern verübten, zurückzogen, zog einer der
Angeklagten namens Michelon aus Meran seinen schwerenZuchthausstiefel vom Fuß und warf ihn dem die Anklage ver¬tretenden Staatsanwalt Bacmeister ins Gesicht . Der Wurf riefeine leichte Verletzung hervor . Michelon erhielt wegen diesesAttentates eine besondere Zusatzstrafe von 8 Monaten Zucht¬haus.

—■Amberg, 21 . Dez. (Tel .) Heute früh ist der wegen Ermordungdes Nachtschutzmanns Guggenberger -Regensburg zum Tode verurteilteTaglöhner Raith hingerichtet worden .^ Paris , 20 . Dez. (Tel .) In der Klage der Frau ProfestorLangevin gegen ihren Gatten , der bekanntlich ein Verhältnis mitFrau Curie unterhalten haben soll, wurde gestern das Urteil vcr -kündet, demzufolge die beiden Knaben bis zum 15. Lebensjahre unddie Töchter bis zur Volljährigkeit bei der Mutter verbleiben . DieUeberwachung der geistigen Ausbildung der Knaben ist dem Vatergestattet . Den Strafantrag wegen Ehebruchs gegen den ProfestorLangevin und die Madame Curie hat Frau Langevin zurückgezogen ,nachdem Professor Langevin sich verpflichtet hat , zu ihrem und derKinder - Unterhalt dauernd 800 Frks . monatlich zu zahlen .
Ein politischer Prozeß .

-ch- Breiten , 21 . Dez . Ein interessanter politischer Prozeß wurdex/ot dem hiesigen Schöffengericht in einer vierstündigen Verhandlungvorläufig zum Abschluß gebracht. Der Führer der hiesigen National -liberalen , Dr . Gerber , klagte gegen den Redakteur des bündlerischenBlaties „Süddeutsches Bolksblatt " wegen Beleidigung . Jahraus ,jahrein schimpfte das Blättchen über den Großblock wegen des Wahl¬abkommens mit den Sozialdemokraten und in einer Auseinander¬setzung zwischen Dr . Gerber und diesem Blättchen wurde von demKläger hcroorgehobcn , daß die Bündler im Jahre 1005 bei der Land¬tagswahl ja ebenfalls versucht hätten , mit den Sozialdemokraten einWahlabkommen zu treffen . Darauf erschien in dem bündlerischenBlättchen ein Artikel , worin dieser Vorwurf abgeleugnet und demKläger Dr . Germer „bewußte Unwahrheit " vorgeworfen wurde : We¬gen dieses Ausdrucks wurde Klage erhoben . Dieses versuchte Wahl¬abkommen beschäftigte vor 2Z. Jahren schon einmal das Schöffen¬gericht Breiten und damals wurde von dem LandtagsabgeordnetenSchmidt in Abrede gestellt, daß er davon Kenntnis gehabt hätte .Bon der sozialdemokratischen Partei war der damalige Kandidat Zi -scher und der Vorsitzende des Wahlkomitecs , Begero , geladen . Inder Verhandlung wurde von bündlerischer Seite versucht, alles als„harmlos " darzustellcn . Durch den Zeugen Ad. Doll wurde aberdargelegt , daß Schmidt Kenntnis davon hatte , daß die bündlerischenFührer mit den Leiden sozialdemokratischen Führern in Unterhand¬lungen traten . Das Urteil lautete gegen den Redakteur Ester auf5« Mark Geldstrafe. Letzterer erhob Widerklage und Dr . Gerberwurde wegen formaler Beleidigung zu 25 Mark verurteilt . In derUrteilsbegründung wurde dargelcgt , daß es erwiesen in , daß dieBündler versucht haben, ein Wahlabkommen mit den S ldemokrä-ten zu treffen.

Vermischtes.
hd Chemnitz, 20. Dez . (Tel .) Unter dem Verdacht desGattenmordes wurde hier die Frau eines Ingenieurs Sauer ,eine frühere Schauspielerin, verhaftet. In Döbeln war derIngenieur Sauer vor einiger Zeit erschossen aufgefundenworden . Seine Frau erklärte , ihr Mann habe nach einemStreit mit ihr Selbstmord begangen, nachdem er auf sieeinen Schuß abgegeben habe, der fehl gegangen sei. Gesternwurde die Frau unter dem Verdacht verhaftet, ihre« Man»

erschossen zu haben .
— Köln» 19 . Dez . (Tel .) Seit länger^ : Zeit find hier aufdem GLterbahnhof Gereon umfangreiche Diebstähle an Kolli-
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gntern verübt worden , ohne daß es gelang , die Diebe zu ermit¬
teln . Nachdem die Kriminalpolizei eine sorgfältige Ueberwach¬
ung des Bahnhofes vorgenommen hatte, wurden heute fünf
Rangierer als die Täter verhaftet. Bei Haussuchungen wurden
laut „Franks . Ztg.

" große Mengen von Waren beschlagnahmt .
— München . 20. Dez . (Tel .) Im Münchener Vorstadt-

bezirl Giesing wurde heute vormittag auf freiem Felde in einen
Sack verschnürt die Leiche eines elfjährigen Mädchens aüfgefun-
den . Es liegt offenbar ein Lustmord vor . Das ermordete
Mädchen war seit vorgestern , wo es an der Schule von einem
fremden Manne abgeholt worden , vermißt worden . Der Mord
erregt in der Münchener Bevölkerung um so größere Beunruhi¬
gung , als es bereits die dritte Mordtat innerhalb weniger Tage
ist. Von dem Täter weiß man noch nichts .— Belgrad. 20 . Dez , (Tel .) Der neunzehnjährige Sohn
des pensionierten Obersten Tschirtsch , des früheren Eeneraladju-
tanten der Könige Milan und Alexander, wurde in der Nähe
von Belgrad auf einem Eisenbahngleise mit gefesselten Fußen
erschossen und überfahren aufgefunden.

Unglücksfälle .
— Budapest , 21 . Dez . (Tel.) Vom vierten Stock eines

Neubaues stürzte ein großer Balkon herab . Der von Weihnachts-
einkäufen heimkehrende Staatsanwalt Etter wurde erschlagen,
2 andere Personen schwer verletzt .

hd London, 20 . Dez .
'

(Tel .) In der letzten Nacht, 10 Minuten
nach 0 Uhr , stießen der Dampfer „Widgeon", der von der Themse nach
Hamburg unterwegs war , in der Nähe von Gravesend mit einem an¬
deren Dampfer zusammen. Der „Widgeon " sank innerhalb 7 Minu¬
ten . Boote wurden sofort entsandt , um die Besatzung zu retten . Drei
Mann sind verschwunden und wahrscheinlich umgekommen. Der
„Widgeon" war ein altes Schiff, das schon 1876 von Stapel ging.

Unwetter .
chrt Paris . 20. Dez . (Tel .) Der Sturm im Mittelweer

dauert fort. Man ist noch ohne Nachricht von dem Dampfer
„Mazcdonia" , welcher den in Gibraltar wartenden Herzog
von Fife und feine Familie zur Fahrt nach Aegypten an
Bord nehmen soll . Desgleichen erwartet man in Tanger feit5 Tagen die Ankunft des deutschen Dampfers „Oldenburg",
der aus Gibraltar nach der marokkanischen Küste abgegangen
ist.

Won der LuMchikfahrt .
) ( München, 21. Dez . (Tel .) Der Flieger Ingenieur Hirth hat

seinen Etrich -Rumpler -Eindecker „Taube ", mit dem er den Kathroiner -
preis von 50 000 Mark für den Flug über 702 km von München nachBerlin gewann , dem deutschen Museum für Meisterwerke der Technik
geschenkt.

Letzte Telegramme
der „Kadrfcherr Presse- .

hd Berlin , 20 . Dez . Der Schutzmann Glauß in Wilhelms¬
haven , der Rädelsführer der drei wegen Landesverrat und Ein»
bruchdiebftahl verhafteten Wilhelmshavenee Schutzleute , der be¬
kanntlich am 10. Dezember auf bisher unaufgeklärte Weise aus
dem Gefängnis entwichen ist, wurde, wie die „Allgem. Fleischer¬
zeitung" aus sicherer Quelle erfährt, in Paris unter polizeiliche
Beobachtung gestellt . Er wird in einigen Tagen wegen Ein »
bruchdiebstahls ausgeliefert werden .

hd Berlin , 20 . Dez. Der frühere Gouverneur von Kamerun ,
Jesko von Puttkamer und Dr . Esser sind neben französischen Mitglie¬dern in den Berwaltungsrat der Societe Forestiere Sangha Ubanghi
gewählt worden.

----- Lübeck» 20 . Dez. Der liberale Kandidat des ersten
mecklenburgischen Reichstagswahlkreises, Seminaroberlehrer
Sivkovich , wurde auf der Heimfahrt von einer Wählerver»
fammlung von einigen Burschen mit Steilen beworfen.Einer der Begleiter und der Kutscher erlitten leichte Ver¬
letzungen .

— Brüssel, 21 . Dez. Die Kammer hat den Heereskontingent für
1012 auf 42 800 Mann festgesetzt. — Der Senat beendete die Debatte
über die liberale Interpellation , betreffend die Frage der Landesver -
teidignng . Der Ministerpräsident versicherte , daß die Organisationdes '

Heeres ausgebaut werde . Die Landbefestigungen Antwerpenswürden beschleunigt.
----- Kalkutta, 20 . Dez. (K . G .) Der Jahresbcri des

politischen Agenten in Beludschista« stellt fest , daß die
dortigen Erenzstämme ein sehr agresfives Verhalten zeigenund fordern deshalb eine bedeutende Verstärkung des dor¬
tigen Grenzkorps .

Ein neues Motuproprio ÄeS Papstes .
— Nom , 20. Dez. Der „Osicrvatore Romano" veröffentlicht

heute abend ein neues Motuproprio des Papstes ,
wodurch das Brevier reformiert wird.

Amerikanifch -ruWckre Unstimmigkeiten .
— Washington , 20. Dez . Das Repräsentantenhaus Hai die Re¬

solution des Senats , durch die der rufiifche Vertrag gekündigt wird ,
angenommen . Nur eine Stimme lautete dagegen.

hd Petersburg , 20 . Dez . Zur Kündigung des russisch-amerikani¬
schen Handelsvertrages von 1832 verlautet , daß Rußland dem Ver¬
langen Amerikas um Milderung der Judengesetze nicht Nachkommenwerde, dagegen gesonnen sei. die Erneuerung des Vertrages unter an¬deren für Rußland vorteilhafteren BÄingungen abzuschließen.Australien bietet Rußland bereits vorteilhafte Maschinenlieferun¬
gen an .

Die Unruhen in China .
— Schanghai , 21. Doz . (Reuter .) Auf die Vorstellungen , die

mehrere Mächte in unverbindlicher Form den Friedensunterhändlern
Wutavgfang und Tang -Schao-Pi ge ..rächt haben , versprach Wutanz -
fang in seiner Antwort , sein möglichstes zu tun , um die Wünsche derVertreter der Mächte zu erfüllen . Es müsie indessen bedacht werden,daß die Chinese» für ihre Freiheit , ihre Bürgerrechte und eine gerechteRegierung kämpfen. Ein in aller Hast zusammengeslickter Friedekönnte ernste Folgen haben .

— Schanghai , 20 . Dez. (Reuter .) Die Friedenskonferenz wurde
unterbrochen. Wutingfang vertrat den Standpunkt , daß die Republikdie einzige mögliche Grundlage zu einer Verständigung fei . Tang -
shaoqi erklärte , er könne nicht eine Frage von so hoher Wichtigkeitberichten. Der Waffenstillstand wird infolgedessen um eine Wochevom 24 . Dezember an verlängert .

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

— Konstantinopel , 21 . Dez. In der Kammer erklärte der Groß-
wesir̂ ein Grundgesetz käme zu spät , da die Verfassung von 1878
theoretisch noch bestehe. — Der Kriegsminister riet den Muselmanendie interne « Zwistigkeiten aufzugeben. denn sonst würde die Türkei,

das einzige noch unabhängige muselmanische Land , seine UnM , ^kcit verlieren . Die Sitzung wurde sodann ohne Debatte geschlosstDie Bemühungen , eine Verständigung zwischen der Mehrheit uns , >Opposition der Kammer herbeizuführen werden fortgesetzt. Vo» *
den Seiten wurden Delegierte gewählt , die mit der Führung der
Handlungen beauftragt sind.

hä Konstantinoprl, 20. Dez . Der Ministerrat beschu-gestern, eine Rote an die Möchte zu senden , in der 5?Türkei gegen das Borrücken der russischen Truppen im <5fj?des Ilrmia-Sees protestiert. Besonders die Lage bei Kt!
gilt als sehr bedenklich.

Besonders die Lage bei tyjj

In Tripolitanieu .
= Tripolis , 20. Dez. (Ag. Stef .) Gestern morgen nähme»Bataillone Bersaglieri , ein Bataillon Grenadiere und eine AbteilsGebirgsartillerie eine Rekognoszierung von Ainzara nad) SirttfSvor . Durch feindlichen Widerstand kam es zu einem Kampf , der 2dem Rückzug des Feindes endete. Die italienischen Truppenten die Nacht auf dem Platze . Um gegen alle Möglichkeiten ge|Szu sein, wurden drei weitere Bataillone und eine gemischte Sri »?

mit zwei Feldbatterien als Verstärkung dorthin gesandt. Heutesgen vor Sonnenaufgang wurde noch ein Regiment Kavallerie ^Florenz auf den Kampfplatz geschickt . Da jedoch der Feind verschŷ ,den war , kehrten alle Truppen gegen neun Uhr nach Ainzara zurjohd Rom . 20 . Dez . Die Italiener haben auf dem Marsch, j,die Oase von Tripolis 40 Eingeborene , die sie mit Waffe » v
der Hand antrafen , erschossen .

- . . IIM^Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. Dez. (Offizieller Berich»Die Börse verlief heute ziemlich ruhig . Mannheimer Dampsschi«^

schifs- Ges . Aktien stellten sich 60 G . , 61 B . , Mannheimer Bers .-Akt«,840 E . 850 B . und Rhein . Schuckert -Aktien 152 G. 153 B.Brauereien waren gefragt : Mayerhof -Aktien zu 149 Prozent . S ing.
Grmrwinkel , zu 236 Proz . und Schwartz Aktien zu 127 Prozent .

Briefkasten.
I . W . in Zell : Der Sitz des Komitees der kaufmännischen&

holungsheinie ist in Wiesbaden . Die Adresse lautet : Deutsche fe
fellfchaft für Erholungsheime , Wiesbaden .

M . B . tn L. : Wir konnten die Adresse des Petersburger Aiztz,leider nicht feststellen. Schreiben Sie einmal direkt nach St . Petes
bürg . An den Erfinder ufw.

Orfchweier: Wenden Sie sich an das Kgl . Bezirkskommando j,
München, lleber Kost und Ahnung können wir Sie nicht an»«
richten.

H. St . in H. : Sie schreiben am besten an das Hambmgifche &
lonialinstitut Hamburg , wo Sie genaue Auskunft erhalten firnm»B. i. O.: Schwere Geschosse kosten zwischen drei und viertauseyMark , das Gewicht ist unterschiedlich.

Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Ä Eheaufgebote .

19. Dez. : Hans Igel von Bunzlau , Zahntechniker hier, mti
Emilie Schumann von hier ; Jakob Auer von Neubulach, Bäcker hin,mit Katharina Schweinfurth von Oggersheim ; Adam Feldmann voi
Karlsruhe -Grünwinkel , Schriftsetzer hier , mit Anna Wagemann 0«
Zürich-Unterftraß ; Franz Kämmerer von Rutzbach , Lokal-Eisenbahn,
schaffncr hier , mit Christina Röther von Eppingen .

Geburten :
14 . Dez. : Ernst Felix , Vater Georg Weicker , Weichenwärter. ~

17. Dez . : Anna , V . Franz Lindheimer , Kassier ; Otto Hermann , 8
Hermann Zimmermann , Easarbeiter ; Elisabeth Rosa , D . Anton Eit
betr , Schmied; Charlotte , V . Georg Baumann . Maler . — 18. Dy»
Frieda Christina , V . Wilhelm Lichtenwalter , Blechner; Gertnt
Irma , V . Ludwig Johann Bippes , Zimmermann .

Todesfälle :
19. Dezember : Arthur Bär , Kaufmann , alt 17 Jahre , V. gck

Nathan Bär , Kaufmann ; Albert , alt 8 Monate 18 Tage , V. All«l
Zimmermann , Lokomotivführer .

r

Wasserstau » des Rheins .
Aonkkanz . Hafenpegel, 20. Dez . 2.80 w ( 19. Dez. 2,83 m).
SchusternUel, 21 . Dez. Morgens 6 Uhr 0,90 m (20. Dez. 0,84 wl
Kehl, 21. Dez. Morgens 6 Uhr 1,62 m (20. Dez . 1,63 m ).
Maimn, 21. Dez. Morgens 6 Uhr 3,08 m (20 . Dez . 3 .08 m).
Mannheim. 21. Dez . Morgens 6 Uhr 2,19 m (20 Dez. 2,20

Pergnirgungs - und Pereins -An?eiger
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersetzen ^

Donnerstag , den 21. Dezember:
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 5% U . Damen II , Kaiserallee 6 ; S U. BisinarM
Schwarzmaldoerein . Ver .-Abend i . Moninger (Konkordiasaal )
Propagandages . f.Mutterschastsvers . 9 '/-- U. Generaloerslg . Kaiserstr. «.
Turngem . 8Va U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C EutenberM
Hierein für Handluimskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht
Verein v. Boaelkreunden. 9 Ubr Wochenversammluna im aold . Adln

Carmol tut wohl »ZM
|

j £ l £> zeigen
S. <2. 5 «'
• 2 2 -

DieSchädlichen Folgen des Alkohols
den Weg zum täglichen Gebrauch der

König Ludwig Quelle. ^

Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Aulls
Expedition, Lammstraße 1 . bezogen werden kann, sind:
Ehrler, Kolonialwaren - Eeschäst, Durlacherstratze 66 ^Lindenfelser , Fi !, d . Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr . "
Sickinger , Weinhandlung, Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren-Eeschäst, Marienstraße 93
Haselwander , Franz, Friseur, Karlstraße 29
Tressel , Kolonialwaren -Eeschäst, Zähringerstraßr 1
Vetter, Eebr., Drogerie, Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren-Geschäft, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Ee' mania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraßr 68
H. Meyle» Filiale , Zigarrengeschäft , Mühlburgertor
Emil Boschert. Friseur, Eutschstraße 22
Ehr. Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3 s.
Ehr. Wieder, Filiale , Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Durlacher^
E . Schöpf, Kolonialwaren , Luisenstraße 34
E . Schöpf, Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz. Zigarrengeschäft . Rheinstr. 69. K .-MühlbUkg.
Bahnhofbuchhandlung am Hauptbahnhof.

» « «
Z0F~ Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bi^ 1- 3*

oaoi die „Badische Presse " gratis .
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« Achaia - Weine
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sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech . Edelweine .
Jeder Arzt lind sachlich urteilende Weinkenner
bestätigt diese Tatsache . Achaia - Weine sind in den
besseren Delikatess - Geschäften und in Apotheken

erhältlich . 19549

Haupt - Niederlage ; p. Bausback , Weingrosshandl . , Amalienstr . 53 .
Postscheck -Conto 2833 , Karlsruhe .

« 43 jetektiv-Auskunftsbüro . Germania*
chte ISIct Atz.: Karl Jnng , Ksliiki Kkamj. a. s . . - arlsrnhe , Kermairsße 6 .
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Wandschmuck -Ausstellung
| 9 GERAHMTE BILDER J |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse . SSJfffiSSS

Besichtigung ohne Kaufzwang . 17221 . 15.1

Weihnacht - - Geschenke !

Clirf st . Fr & nkle , 8 oldschmiekl .
Karlsruhe , Kaiser - Pa Mge.

Kassenschränke
von Mk . 140 . — an

Geldkassetten
in allen Preislagen

Sicherheits ' Verschlüsse
jale , Heimschutz

Türschliesserorta . Biom.t
empfiehlt

Wilh . Weiss ,
Erbprinzenstr . 24 . Karlsruhe Telefon 282 .
2.2 Fabrikation . - --- - --- - - - 19989

iismarM
0
liserstr . »
tenbergss
indsknecht
>ld . Adln

! Flasch*,
ersetzt «M (
sapothekj

hols
:A der

9788a.

Hach»

enstr. kt

achervr

Lurg.

1. V

T. TOolff & Sotjn ’s'eine
Toilette-Zeisen
in allen Preislagen und den
verschiedensten Wohlgerüchen

empfehlenswerte Neuheiten :
Nmdrs — vanille —
5sntal — Lavendel — vougöre — vetiver -.

Luise Mols w "°
, Parfümerie,

4 Karl -Eriedrichstraße 4. kcke Zirkel . 19312 .2.2

Empfehle mein reichhaltiges Lazer an

V 1vl 1» « RK ». Zubehör
und gewähre auf sämtliche Preise

10 % Rabatt .
Scbülerviolinen von Mk . IO .— an , sowie

beste Orchester - und $ olovioIineu .
Feinste selbstgebaute Künstler -

Instrumente von Mk . 300 . — an.
Form - Etuis mit einfacher u . feiner Ausstattung .
Aeußerst preiswerte Bögen in allen Preislagen .
Ikoteuständer , Scliutzderken , Saiten
etc . Auch eine Anzahl gute alte Violinen
zu Mk. 100. 150, 250 , 300 und 500 . 20030.2.2

Funon Wollt KunstgeigenbauerMQ8I1 Wflfll , und Reparateur,» SWW A {min Lamm- m Bittersirage).
| | onf Pniiuartc « tt Fir » abruck liefert rasch und billig" öliruUlllföl Io di- Druckerei der „ Bad . Presse "-

6itts msins Bohsuisnstsi '
ru beachten !

- 1

p c^ a o eac a caciac acac ac ^S

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle zu besonders ermassigten Preisen

und . . 10 Prozent Rabatt

la Batterien und Birnen . 20070
Nähmaschinen Haid Le Neu.

Herren-, Knaben- und Mädchen-FahrräderIHI
sowie sämtliche Ersatz und Zubehörteile .

IU ! Karlsruher Fahrradhaus J. Schleifer, = 8
5
er=! H !

IHI_ _
jSoeacacsc

otaindliaiirDfficn
iUMtwSi

ii
sind enorm billig abzugeben .

Kaiserftratze 133,
1 Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstrahe , neben der
Kleinen Kirche .

Neuheiten :

Damentasciien
Leder, Samt , Brocat

und Peritaschen

L . Wohlschlegel
Kaiserstrafle 173

Zither ii. Violine,
tadellos erhalten , find billig ;,u
verlausen . 18900

Markgrafen straffe SS. Ecke .

krack - u. Smoking »Weifen
antasle -Welten

in großer Auswahl

%

vom billigsten bis zum feinsten ßenre .

Willkommenes WeihnachtS ‘6 eIchenk
(Umfauldt nedt dem Fest gcsfaftel ).

Spezidftaus engl . Berrenmode = flrtikel

üosef Goldfarb
am ßauplbahnhof.

I%
19228 .4.4

8
offeriere billigst 20071

Frey - Metzger
Lchntzenstraffe 68.

Fahrrad, s JZf 's
billig abzugeben . 2)10127

KÜrnerftraffe 15, 1 . St.

Weihnachtsgeschenk !
Reh - u . Rnenpinscher , kleinste

Raffe , zu verkaufen . B40134
« chiihentzraffe 71 . 3. Stock.

Wegen Ausgabe des Geschäfts
ganze Zigarrenkistchen unter
Ankaufspreis zu verkauf . , cbeuio
gebrauchtes Beit . 5840148
Ehr. Müller . TouglaSftr. 22, Lib.

oelgemSILe . HZUL-
find zu verkaufen im Beraolder^
gefchäft . Akademiestr. 38.
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Samstag , den 23 . bis incl . Freitag , den 29 . Dezbr . 1911 :
Ferner :

^
inr ii hiiiiih

mit der König!. Hofschanspielerin

Asta Nielsen
19910 .6.4 in der Hauptrolle.

„Letetai
als Hauptdarsteller«! .

Iw 1 . .Akt Orig . -Tänze iw „ Bai Tabariu*

im Residenz -Theater , Mich I .

Karlsruher

IW« !» \Ml
Unsere diesjährige

Weihnachts - Feier
findet am Samstag , den 33 . ds . Mts .,
abends ‘ 1.9 Ubr , im Festsaale des Hotel
Friedriehshof statt, und laden wir unsere
Mitglieder nebst Angehörigen hierzu herzlichst ein.

Das Einführungsrechtist aufgehoben .
Um zahlreichen Besuch bittet 20083

der Turnrat.

KÄRtSSÜfff

Marine - Verein
==-■■■■- - Karlsruhe . : r .. .
Samstag , den 33 . Dez . d. Js ..abends 8fl, Uh« , findet uniere
Weihnachtsfeier

verbunden mit Theateraufführuug ,
Gabenverlosung und Tanz , in der
Restauration Ziegler . Bahnhofstr.,
statt , wozu wir unsere Mitglieder , so¬
wie alle Freundeu . Gönner freundl .ein-
laden . Orden u. Ehrenzeichen, sowie
Dereinsabzeichen sind unbedingt an -
zuleaen . Der Vorstand .

AB. Aktive und ehemalige Kame¬
raden der kaiserl. Marine stets will¬
kommen. Vereinslokal : „Landsknecht",
Ecke Zirkel . 20090

KmrieilWer -Kerein KarlSriiheMWiirz
> Am 34 . und 36 . Dezember 1911 findet im Saal zum Saal¬
bau Mühlburg die

12 . große Lokal - Ausstellung von
Kanarienhähnen , Zuchtmitteln «sw.
'verbunden mit reichausgestattetemGlückshafen statt . Das Los zu 20Pfg .

Eintritt 30 Pfg . Kinder frei. 20080.2.1
Zum regen Besuch ladet ergebenst ein_ Der Vorstand .

Cafe zum Gutenbepgplatz
. geöffnet bis 3 Uhr nachtS ■■ v ' :

bietet angenehmen Aufenthalt. B40151
Freundlichen Besuch erbittet Frau Lene Reinhardt .

AlS WeihnachlSfcrienanfeutyalt

Sasbachwalden, „Sternen" !
Guter Ruf für Küche u . Keller . Geheizte Zimmer. Telefon Achern 44.

:llü88a .2.2 _ lg . Graf .

August Kühlingamerican dentist

Dlnmhlaran erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz-riomoieren losester Methode .
-

7ahnorco +-» wit u. ohne Gaumenplatte? garantiert für tadellosene.allllCl aalt Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen,
Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl Patienten . Langjähr. Praaris.

Brillant- und andere Ringe
in allen Ausführungen empfiehlt billigst

Karl Jock , Kaiserstr . 141.
Rabattmarken. 18068 .3.3

Stets Gelegenheitskäufe in Brillantringen u. Ohrringen auf Lager.

eu>» an» « ehrfarvlß . weroen catch Mf IurcssKancn , ^ ^
. « adikche » « reife» .

Weber ’s Hotel „Zur Krone"
,» Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585
• Zimmer rrut Frühstück von 3 Mk. an . 7432a

Moderner Komfort. Elektr. LtdU . Zentralheizung.

MMÄM
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag,
den 21 .0ere!Tiber !911

Vereins - Ata!
im „Moninger “ ,

KonkordiasaaK

.
*

. m WME
<E. as .)

Wir laden die verehrlichen Mit¬
glieder mit Ihren werten Familien¬
angehörigen , sowie Freunde und
Gönner unseres Vereins , zu der
am 36 . Dezember . Stefanstag .
nachmittags 4 Uhr . im großen
Saale des „ Kühlen Sirua "
stattfindenden

Weihnachtsfeier
mit Tanz

höflich st ein .
Für abwechslungsvolles u . reich¬

haltiges Programm ist bestens ge¬
sorgt und ersuchen wir um zahl¬
reiche Beteiligung .

Am 1. Januar 1913 . morgens
11 Uhr. findet im Vereinslokal,
Gasthaus zur gold . Krone , ein

großes FrWchvsMmerl
statt. 20067

, Der Borstans .

M eben liier Mrte
iler Mit UL

Zu dem am Samstag , den 33 .
d. Mts . abends 8 Uhr, im Saale
„zur Walhalla ". Augartenstr . 39 .
stattfindenden

Weihnachts- u.
NStistungsfest
werden die Vereinskameraden mit
ihren werten Angehörigen , die Mit¬
glieder der Militär - und Waffen¬
vereine , sowie Freunde des Vereins
freundlichst eingeladen .
20020 Der Vorstand .

r-
Regiment Rr. 110.

Samstag ,
de« 33 . De, . 1911

Vereios -
Abeud

int Lokal „Lands¬
knecht " , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruhe *
Heute , Donnerstag , abend» 9 Uhr

WM 'LersmiillW
im Vereinslokal Ĝoldener Adler ).

Um zahlreiches Erscheine« Littet
Der Vorstand .

ferrtfeislsBjs-faiisi. !®
( {aufm. Verein Hamburg)

Bezirk KarisraSe.

Jeden Donnerötag abend
im Restaurant

.Landsknecht " iZnlel ! altdeutsches
Zimmer .

PT r.

Neue , des . Plüsch - u . Taichen -
DiwanS v . 38 u . 42 M . an . hochf .,
abgcpaßtc , mod. Sitz - u . Lehneniare
v . öö— 80 R . Keine Fabrikware ,
nur felbstanaefertigte, prima Ware
unter Garantie . Gebe extrali £ % Rabatt
bis 1 . Jan . Kein Lad . , dah . billiger
wie fede Konkurrent . Nur im Spe¬
zialgeschäft14 . Ri fötaler , Xctpcsicv ,
Schütrenstrnste 53 , i ) . « 10159

Gelegenheitskauf.
Ein größerer Posten

RmShor - HerleAZiiese! Mir. 8-otz
S'öGicnfiic cI . . M - 5 -?5
sowie Kinderstiefel in allen Größen ,
solange Vorrat . 20073
Wilhelm Krüner. Adlerstrasic 40.

Ipsrialmsrko ! Man

bötkifb
o

(Tersclmitt )
mit dem Kreuz ,

ist an Güte , mü¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichmassig

und

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlichste
Beweis ist

Trotz der guten
Eigenschaften

sehr preiswert u.
daher jedermann

zügängig .

O. Frolimiiller
Inh . : J . Klasterer ,
Grossh. Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 32. Telephon 1145 .
Mitglied des Rahatt - Spar-Vereins.

grosse Flasche
Mk . 3 .30 ::

kleine Flasche
Mk . 1.35

Zigarren
ein größerer Posten Oer u . 8er im
Auftrag billig abzugehen . 20074

W. Krüger , Auktionsgeschäft .
Adlerstrafie 40 .

artig wird Ihnen bei einem
Versuch die Erkenntnis

kommen, dasskommen, dass

Dr. Gentner s ,
„Nlgrin “

die beste SchuherSme füt
Sie ist AlleinigerFabrikant

Carl Qeatner , Göppingen .

1“®
te tiBiciiammssHoiper

für Gas und elektr . Licht ,
vorzüglich z-Weihnachtsgeschenken
geeignet, hat zu ganz bedeutend

reduzierten Preisen abzugeben.
Knnrad Schwarz ,

Großh . Hoflieferant , Waldstraße50.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret. Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweller ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4b. ( Rückporto) . B40004.3.2

Theaterplatz
A Sperrsitz , gerade Rr ., Platz 28
wegen Wegzug abzugeben. 20091

Skaiserstraße 91.
Ein dunkelbrauner Herrenüber¬

zieher seit einigen Tagen

hängen geblieben .
Abzuhol . im Hotel Friedrichs !»ok.
Verloren “ÄSf
Violiudecke, rot Samt mit Mono-
ramm . Geg. Belochnln̂ ab

^
u

^
ben

loiltztts - Zsifen
?3?kÜM6ri6NISO**

us dsn ersten bekanntesten
•- und .ausländischen Fabriken

empfiehlt grosse Auswahl;
Grossh . Hoflieferant

Friedrich Bios
f. Wäll! s SdIhi

'
s Däiäil -Püfäatra I

Kaiserstraße 104 In Karlsruhe,

o .o

Srillantringe
F . Widmann , Goldschmied , Kaiserstr. 225, ,Re paraturen billig ._

'

Seltener Gelegenheitskauf ?
Ccfgcinatör , Originale zu jedem nur annehmbaren Gebot » ■

cräicc für 2 Personen und Nipp-Gegenstände , einzelne Möbel, mhx
itnd antik . TäTich 2—12 und 2—8 Uhr, Sonntag 11—6 Uhr. Ig
lohnt sich. ( 19721 ) FrieLrrchspla

lypotheken -Kapital.
Mehrere Hunderttausend Mark , per Januar verfügb. 1

Beträge , sind an erster und zweiter Ltellc auf nur gute!
Renteöbj ., Fabritgrdst . landw . Gelände , Brauereren re. re. 1
dnrd ; den Unterzeichneten auszuleihen . Anfragen bel. man
stets amtl . Unterlagen u . Nachw. über Rendite betzugeben. >

11092a <*eorg Häßler , MaNNhelM -NetKarstU .

» Lichtdruckanstalt m
verbunden mit

Photogr .-Atelier
Großherzogl . Bad . Hoflieferant , in bad. Amts - Garnison » HafenstM ,
in best. Betrieb bef., ist krankheitshalber unter günstigen Bedingung »
zu verpachten eventl . zu verkaufen . LI

Offerten befördert unt . Nr . B39542 die Exved. der „Bad . Presst' ' :

mit Motorenbau und Fabrikation patentierter Neuheiten rst alter ?- !
halber zn verkaufen . Jahresumsatz ea. 60000 Mk . B39o28 .3.L

. Es wäre einem strebsamen Herrn , (ev. auch 2 Herren , Kfm.
j u . Fchm.t die beste Gelegenheitgeboten , sich glänz. Existenzzu schaffen !

Gefällige Offerten nur von ernstlichen Liebhabern erbitte !
uuter J . £ . 16 , Hauptpostlagernd Pforzheim .

Hauskauf-Gesuch.
In der Weststadt wird ein ren¬

tables nicht zu groß . Haus sofort
z. kauf. aes . Off . mit näh . Äng.
unter 5839920 a . b . Exp. d . „Bad.
Presse" erb. Nähe Elektrisch .erw.

Hslls -Lttkinlf.
In Daxlanden ist ein Ifl. stückig .

Hans , besteh, aus einer 3 Zrmmer -
und zweimal 2 Zimmerwohnungen
mit GaS und Wasser um sehr
günstigen Preis und mit geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres unter Nr . B40107 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 3.1

Uaiienlsche
Meistergeige !
Für LiedWer -» !:
wertvolle Januarius

Gaglianns -Geige
(Napoli 1788 ) zn ver¬
kaufen. Prachtvoll . Ton .

I Offert , unt . Nr . B39885 |
an die Exp. der „Bad .

. Presse" erbeten .

Itzlmiii -SchreiblW.
eichen , modern , best. Arbeit , 30°/«unter üblich . Preis , eichen Damen -
schrerbtisch . zugleich Nähtisch, sowie
eichen Nähttsch . alles sehr billig,
zu verkaufen . B40167

Schreinerei Borkstraffe 37 .

ine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufe». 13036 *

Kaiser-Passage 18.

Woü. ööüftßnD . WA
mit Messiuaverglasung zu jedem
annehmb. Preis zu verkamen.
« 40164 Sesfinqstr. 33 , im Hof.

Ieiitzrr Gasmotor,
1 HB ». ,

Konus Borgelege, in bestem
Zustande , preiswert zu verk.

Gefl. Offert , unt . Nr . 11377a
beförv. die Expedit, der „Bad.
Presse".

Eiskasten
m, mit Klappdeckel , zu jedem
ämbaren Preis abzugeben.

kMck « « WW ^
Klavierstühle , Salon -, Näh-,

Nipp- , fBrandmaleret ). , Auszitj-
u .Ztmmertische, Spinnräder (antik
Bücherregale , Schlofferherd nut
Messingstange. 554016
Bis Weihnachten Ausnahmspreijt.

Werderstrafie 13 , Schreinerei.

WseI « » es,St,
°"

»-?
24 Mt . zu verkaufen . (Keine Fabri!-
ware ). Ik. ltö Ii 1er , Taperin,
Scbützenftr . 53 , 2 . St . 554013

Diwan ,
rot Plüsch, neu , 3 (lhaisclong«,
gebraucht, im Auftrag billig adM-
geben. Vf . Kröger , Auktion«-
geschäft , Adlerstraste 40. 20(B

1 Bertiko und 200s
1 Chiffonnier

gebraucht, billig abzuaeben im - -
Äuktionsgeschaft Udierstrahe ^

3u Wchmchls - keWe «
(billig zu verkaufen ) : ,

1 Brillant -Ring mit einem Stei».
1 Brillant -Ring m. 14 kl . Brillantes
undeinSaphier , 1 goldeneKadaliei-
Herren -Uhr , 18 karät . , 1 goldene ■
Herrenuhr nt . Schlagwerk , 18kar«.
verschiedeneRinge , Ohrringe , gell-
Anhänger , eine Dainen -Corallc»
uhrkette . B39960,«

Herrenstrafte 16 . 2. Hon,

MigeMihmichisMeM
Im Aufträge verkaufe : Sverm

service. ff . Porzellan , statt 22 net
15 Jl , sowie Kaffee - Service v»
nachmittags 2 Uhr ab.
B40155 SchüNenstr. 79 , Lbs . 3.S^>

1 hochhauptiges Bett m. RüßÜcmt-
matratze , 1 Roßhaarmatratze , e»
Küchenschrank , 1 Herd , '
Schrank , 1 Diwan . 2 Sofa .1 >s
Maschine , 1 Parfümerie -
versch. Tisch « und Bilder zu
kaufen bei Waiter 200tfc

Lndwia -Wilbelmftrasse
Sehr billig zu verkaufen : pme

Murmel -Pelz , schöner Opposiu »'
Pelz mit Muff , beide tadellos tn
halten , silb. Herren - «. Tamen « »̂
B40l63 Karl -Friedrickftr . 19. M

Lüster mit Zuglampe Ji 35, .
schön. Lüster , schwz„ m . Kupf. ^ l-

zu derkaufen . 5840}“:
Leffingsttaße 33 . im $3

Wmlchme . IK S
« 40160 Rüvvurrerstr . 88 , p«2

Kinderbettstette -
schöne, eis . , neu , für nur 9 ^ zu E
kaufen. Werner , Schloßplatz Z
Eing . Karlfriedrichstr . . vrt . . r .

Zu verkaufen : .
eleg. Toilette , Jacken, Sport - um
Ballkleider. 2 hochfeine , goldgno
Jäckchen , Blusen , Mäntel , Jacke*
lleberzieher , schw . Gehrockanzug ^
and . Anzüge, Westen ufw.
B39872 Luifenstroße 2a . ly

Schioerer lleberzieher 4
Sportjackett , Größe 42 , noch neu,iu>
3 Mk . zu verk . Kroaenstr .44 , ll . 1. 2W ,

Gaskocher .lfl -. billig zu Verkaufs
B40168 H - 5-.bcldtftr . 2e. IV. tt4
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Verrtsche Städtebilver.
(Unberecht . Nachü

Celle und HildeSheim.
Von Z. vnlpinn ».

Die zweite Residenz des alten Königsreichs Hannover , Celle , hat
früher viel Glanz und Pracht gesehen , als die Herzöge von Celle in
dem mächtigen Renaissance -Schlosse vor der Stadt Hof hielten , als
die Könige Ernst August und Georg V . von Hannover herüberkamen .

Heute ist Celle eine stille , kleine Stadt , und man . merkt nicht
mehr, daß es auch einmal seine Rolle gespielt hat . Wie ein Schleier
hängt es über den Gaffen und Straßen , den vielen schönen Gärten und
Anlagen . Und immer sagt man sich, wenn man die Stadt an der
Aller durchwandert : „Es war einmal ." Das große Leben ist ver¬
wischt, und ein Hauch der Melancholie der Heide , die sich gleich hinter
der Stadt bis in die Unendlichkeit dehnt und weitet , ist in die alte
Residenz eingezogen .

Man ist mit einem Rundzange durch die Stadt schnell fertig .
Gerade , saubere Straße » , eine Anzahl von hübschen Fachwerkbauten ,
einige moderne Laden , ein paar weite Plätze : das ist alles . Ein altes
Rathaus ist da , in deffen niedrigem Keller sich

's gut sitzen und noch
besser trinken läßt . Die Stadtkirche , ein schlichtes Gebäude , ohne Turm ,
überrascht in ihrem Innern durch große, aus der Zeit der Renaissance
stammende Pracht .

Celle führte in dieser Kirche unter Herzog Ernst dem Bekenner
als erste Stadt in Hannover die Reformation ein . Dieser Herzog hat
ein prachtvolles Grabmal in der Kirche, und draußen auf dem Platze
ein Denkmal . Von der Kirche ist eine Geschichte zu erzählen . Sie hat ,
wie gesagt , keinen Turm , und das machte vielen Leuten Schmerzen .
Da beschloß man , einen Turm zu bauen . Aber der kostete Geld , und
um auf gute Art zu Gelds zu komme« , verkaufte die Stadt ihre alte ,
berühmte Bibliothek theologischer und juristischer Werke , die im Laufe
von vier Jahrhunderten von Welfenfürsten gesammelt ist, nach Ber¬
lin . So betätigt sich die Pflege des Heimatfinns in Celle . Auf der
anderen Seite allerdings hat der Heimatfinn in Celle ein sehr reichhal¬
tiges , sehr schönes Museum gebaut , zu dem der Herzog von Cumber -
land 70 000 Mark beigesteuert hat . Dieses Museum , das aus geschicht¬
licher und vorgeschichtlicher Zeit viel Interessantes enthält , ist die

größte Sehenswürdigkeit des neuen Celle .
Aus der alten Zeit aber ist wenig mehr als das Schloß und der

große, ein wenig öde ftanzösische Garten mit einem großen , kreisrun¬
den Teiche, mit schnurgeraden Wegen und einem hübschen kleinen
Schlößchen, das jetzt Wohnung des Obergärtners ist, vorhanden . Auch
ein Denkmal der armen Königin Karoline Mathilde von Dänemark
steht hier , die nach ihrem tiefen Fall und nach Struenfees Tode im
Schlosse von Celle ein Asyl fand , das sie der Freundlichkeit ihres kö¬
nigliche » Bruders , Georg II . von England , verdantte . Drei Jahre
har die junge Königin in Celle ein stilles Leben geführt . Rur den
Armen und der Pflege der Wohltätigkeitsanstalten der Stadt galt
ihre Sorge . Und so ist ihr Denkmal mehr eine Huldigung für ihre
gütige , milde Hand als für ihre gekrönte Person .

Im Schlosse, das mit seinen mächtigen Ecktürmen auf einem mäßi¬
gen Hügel thront und mit vier gewaltigen Flügeln einen großen
Hof umschließt , sind noch die beiden Zimmer erhalten , die Karoline
Mathilde bewohnt hat . Da ist von königlichem Glanz nichts zu
sehen — : in dem prächtigen Schlosse hat sie sich zwei spartanisch ein¬
fache Räume erwählt . Nur der Blick von ihrem halbrunden Turm¬
gemach über den Park und nach der Stadt ist schön . In der berühm
ten, reichgeschmückten und herrlich ausgemalten Schloßkapelle — sie
wurde unter König Georg V . renoviert und seit 1866 ist dort kein
Gottesdienst mehr gehalten — ist noch ein sichtbares Zeichen ihrer
Gegenwart : in eine Fensterscheibe des Fllrstenstuhles hat sie mit dem
Diamanten eines Ringe » einen Bibelspruch und ihren Namen
gegraben .

Sie schläft in der Fürstengruft der Stadüirche . Eine goldene
Krone , die auf dem Sarge lag , wurde , vor einigen Jahren gestohlen .

Nicht weit von ihr schläft eine andere merkwürdige und unglück¬
liche fürstliche Frau : Eleonore d 'Olbreuse , die Gattin des letzten Her¬
zogs von Celle , die Mutter einer als Prinzessin von Ahlden bekann¬
ten Gemahlin des ersten englischen Königs aus dem Hause Hannover ,
die man des sträflichen Umgangs mit dem Grafen Königsmarck zieh,
der eines Tages spurlos im Leinrschlosse verschwand .

Unter Eleonore d 'Olbreuse waren , von wenigen Jahren abgese¬
hen . schon stille Zeiten in Celle . Da der letzte Herzog tot war , ver¬
waiste das Schloß ganz , denn mit Karoline Mathilde kam kein neues
höfisches Leben . Und dann sank das Schloß ganz in den Dornröschen¬
schlaf, und niemand war da, der sich an der Pracht seiner Säle und Ge¬
mächer erfreute . Die Könige von England kamen kaum noch nach
Hannover , Celle war vergessen . Erst als Hannover wieder selbstän¬
diges Königreich wurde , kehrte das Leben wieder . Welfischer Adel war
in Celle wohnen geblieben , und diese adligen Familien haben auch
heute noch ihre schönen, vornehmen Häuser dort , und die Straße , in
der sie stehen, ist wirklich, wie eine Künstlerin aus Celle sagt , ein
schönes Idyll aus althannoverscher Zeit .

Nach 1866 ist das Schloß wieder verwaist , nein mehr : es verfällt .
Ein Flügel ist mit mächtigen Pfeilern gestützt, was sehr häßlich aus -
fieht, und gerade die Gemächer, in denen dis berühmten , prachtvollen
Stuckdecken sind, erscheinen gefährdet . Jetzt ist endlich etwas getan ,

diese hervorragenden Arbeiten zu erhalten : hoffentlich ist

über seine grünen Blätter . Und in den Hecken und txn dichten Ge¬
büschen singen die Nachtigallen ihre verliebten Lieder .

Und vor den Gärten dehnt sich reich und hügelich das Land , und
die Ausläufer des Harzes grüßen aus der Ferne her.

Die alte , liebe Stadt aber liegt still im Schutz ihrer Türme , von
freundlichen Heiligen betreut und bewacht .

Wenn die Dämmerung kommt , singen die Glocken von den Tür¬
men das Ave Maria . Und Schöneres weiß ich aus dem ganzen deut¬
schen Norden nicht, als auf dem Domhof in Hildesheim zur Stunde
des englischen Grußes zu sein . Das find schöne Stunden . Sie tragen
Reichtum in Fülle .

Wie schön sind die Klänge der Glocken in dieser Stadt . Tief und
voll tönen sie. Bis weit ins Land hinein dringt ihre Stimme . . .

lleber der Stadt ein Himmel grau und schwer.
Wogende Glocken kommen von hohen Türmen her .
Gehen mit wuchtendem Schritt durch die Dunkelheit ,
Sind ein Grüßen , ein Mahnen vom Lande der Ewigkeit .

Leer der Platz , und die alte Stadt liegt still ,
Meiner sehnenden Wünsche keiner sich regen will .
Sind wie müde Kinder , die Mutter zur Ruhe gebracht ,
Und die heiligen Glocken wandern still durch die Nacht .

Alle Stimmen der Welt verschlungen vom Glockensang ,
Zwischen Himmel und Erde nur der eine Klang .
Wie ein weicher Mantel umgibt mich der klingende Schwall :
Glocken der Liebe im Herzen tönnen im Widerhall .

Konkurse in Baden .
Durlach . Vermögen des Otto Heinrich Spangenberger , Steinbruch -

besitzer in Spielberg . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Traut¬
wein in Durlach . Konkursforderungen find bis zum 12 . Januar
1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angcmcldeten
Forderungen : Samstag , 20 . Januar 1912, vormittag » ' 8 Uhr .

Pforzheim . Vermögen der Firma Sebr . Steak in Liquidation in
Pforzheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Böhm hier . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 3. Februar 1912 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Mittwoch ,
14 . Februar 1912, vormittags 9 llhr .

Pforzheim . Vermögen des Spezereihändlers Georg Albrecht in
Eutingen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Hermann Eräßle
in Pforzheim . Konkursforderungen sind bis zum 6. Januar 1912
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen : Mittwoch , 17. Januar 1912 , vormittags 9 Uhr .

Eppingen . Vermögen des Schreinermeisters Ernst Kern in Sulzfeld .
Konkursverwalter Kaufmann Johannes Peter in Eppingen .
Konkursforderungen find bis zum 10. Januar 1912 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten . Forderungen
Mittwoch , 17. Januar 1912, nachmittags 3% Uhr .

Mannheim . Vermögen des Kaufmanns Rudolf Bernhard in Mann¬
heim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Reinmuth in Mann¬
heim . Konkursforderungen find bis zum IS . Januar 1912 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Dienstag , den 6 . Februar 1912, vormittags 9 Uhr .

Teutsch-Nenreut .

Hch -Lttßeigemg.
0elikate88 - Köi-be in svea Preislagen

hübsch arrangiert

Im GenoffenschaftSwald Deutsch -
Neureut werden am
Mittwoch, de« 27. Dezember

149 Ster Forlenscheitholz .
496 Ster Forlenprügelholz ,1700 Stück Forlenwellen

am Donnerstag. 28. Dezember
50 Stück Forlenstämme

versteigert . Zusammenkunft jeden
Tag morgens halb 10 Uhr beim
Rosenhof . 114132 .2 .1

Der Waldarrsfchittz .
Baumann . Bürgermeister .

& 0rfeft „$ tttperiaT
D . R . P . Marke W. & c .
Unübertroffen für die

heutige Mode !
Das Korsett ist
im Rücken ge- .
teilt , schnürtLeiNX
u . Hüftenseparat
u . gibt selbst den
stärksten Damen
hochelea. schlanke
Figur . GeradeFront .
Kein Druck auf den
Magen . Aeutzerst be¬
quemer Sitz . Voll¬
kommenster Ersatz f. 1
Matzkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleiuverkans : 15270 '

Korsetthaus «Imperial -
Frau O . Kampf , Kaiferstr . 36 ,
Tel . 824 . Auswahlsend . bereitwill .

Msiossol-Kaviar von direktem Bezüge
Hummern , lebend und gekocht, fertig aufgesetzt
Austern, echte Navites, zur gewünschten Zeit

geöffnet in Haus geliefert.
Fluss* und Seefische aller Art; (Weihnachtskarpfen)
Fisch-Räucherwaren, Fischkonserven n . Marinaden
Tafel-GeflQge ! aller Art
Gänseleber-Terrinen und -Pasteten , echte Sfrass-

burger

Schinken, mild gesalzen, das feinste
Schokoladen und Biskuits 20087
Marmeladen und Konfitüren
Konserven (Obst - und Gemüse)
Süd - und Oessertfrfichte
Weine , weiss und rot, aus ersten Kellereien
Punschessenzen , echt Schweden, Seiner, Nienhaus ,

Bois etc.
Liköre und Sekt der bekannten besten Mdfken

Kaiserstraße 150.
Rabattmarken

empfiehlt in grösster Auswahl

Jean Kissel,
Hoflieferant Telephon 335 .

Prompter Versand .

1 Vorausbesteltungen auf Dellkatefikörbe , Fliehe, Geflügel erbitte frühzeitig

en gros Obff~ u . $ ubfrü $ fe~$ pe3iatyau $ en der«»

WpmiMr. 2» 3 . T)c \iü 30tl (l Telephon M. 745
Für die Feiertage empfiehlt:

de» ,krs » auch Im
Winter auf glatter

Bahn ihre volle
Lelatungafähighelt
durch Leonhard!’»

Original-H -StoHen
mittlerMarke

Origlnai.H«Stclnnstni~
titbewlhrt uni im

Gshrauohdit

UM
noch nicht zu spät. Aber es stimmt melancholisch und trübe , wenn man
durch dieses öde, vernachlässigte Schloß wandert . Im Schlotzhofe
rauscht ei» Brunnen , die wappengekrönten Portale sind geschlossen.
Eine Wetterfahne dreht sich kreischend, llnd in diesem Hofe , in dem
soviel Glanz und Frohsinn gewesen sein mag , springen ein paar Hnnde
hin und her, und allerlei schnatterndes Federvieh des Schlotzverwal -
ters treibt dott sei» Unwesen .

Sic transit glork mundi .
* *

*
Weht in Celle die herbe Lust der Heide , so liegt über Hildesheim ,

oer Bischofsstadt , ein süßer Duft wie von Weihrauch und blühenden
Linden . Und wer durch die Straßen dieser Stadt wandert , ist gleich
eingefangen in einen holden , schönen Zauber . Alljährlich wandern
viele , viele Fremde durch Jjeitte Gassen und stehen bewundernd vor
dem tausendjährigen Rosenstock, gehen durch Kirchen und des Rathau¬
ses alte , bunte Hallen , staunen die bunten Fachwerkgiebel an , die Hil¬
desheim den Namen des nordischen Nürnbergs eingetragen haben .
Aber diese Fremden sind immer nur wenige Stunden da , und Hildes¬
heims eigenster Zauber hat stch ihnen nicht erschlossen.

Den kennt nur der , wer im Dämmern über den Domhof geht . Die
Stadt liegt fern und kein Geräusch, kein Lärm dringt bis hierher .
Biel « Linden duften um des heiligen Bernward Denkmal , jenes gro¬
ßen Bischofs von Hildesheim , der die berühmten Türen des Domes ge-
gossen hat , die Bernwardsäule und das herrliche Goldkreuz . . . Oder
man muß an einem schönen, sonnigen Herbsttage auf den Annenfried -
hof gehen , den der uralte , romanische Kreuzgang umschließt . Tiefgrü¬
ner Efeu , wilder Wern und üppiges Gerank der Glycinien wächst an
dem grauen Gemäuer bis zu den roten Dächern , die mit vielen Erker-
chen hinaus in den blauen Himmel steigen . Tönt dann im Dome die
Orgel , so ist man wie in ein fernes Reich eingegangen , wie in einen
seligen Frieden .

Und dann ist da ein Weg an der Innerste entlang , den niemand
von den Fremden kennt.

Da find alte Gatten mit hohen Hecken und altmodischen Toren
und kleinen Lusthäuschen , die viel Schönes gesehen haben mögen ,
früher, als die Welt noch fröhlicher war . Zn den Gärten blühen der
Rose » viel und Levkojen verschwenden im Sommer ihren Dust , und
im Frühling blühe » hier Peilen , und der weiße Fli ^ er leuchtet

eamte öffentl . Bebörd erh. biSf
■-.rieben von Mk. 1000 .— bis Mk
000 .— bei Mindest - vÄeh . von M . .

es 2t0u .— cj . ucnot . aus rOJahre .
Borges . Behörde w. nicht benachr. A.
Barsch. D .Aberle sen . ,98ieäf >oben .,04!Ba

Verschied , ff. Sorte«
Tiroler Tafeläpsel

ff. Tafelbirnen
sLStMichsl-Ananas
Bananen
Srangen.Mandarin.
Brüsseler Trauben
Almeria - Goldtraub .
Zitronen.
SfgL Sm« Ien
Afti-Spumanti
Chianti « Sri,.-zi»re
Barbera

Vermont , Cinzano
Fernet-Brancasowie
oersch . Dessertweine .

MMIe
Smirna- Tafelseigen
Konfenza -Feigen
Krauzseigen
ff. Muskat -Datteln
Schalen -Mandeln
Malaga -Traube«
Soreni-Nüsse
Franzos . Kornnüsse
Kokosnüsse
Paranüsse

Levamin .Haselnüsse
Ge-östete Erdnüsse
Johannisbrot
Maroni
,nsch»d.s,rt.kandierte« re, *ft* b. «#«»

ni üjifert
Maron -G .aee
Schokolade.

Artischocken
Engl. Sellerie

Pariser Kopfsalat
Frische Tomaten
Sämtl. Obst- u. Ge¬

müse-Konserven .

Stal. SmiMIölen
TchirUechi.Macearont
Spaghetti
Veroneser Reis
Parmefan -USfe
Tomaten-Aonferven
ff. OUven-Sel
Polentamehl.

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter 2c.

Weitauskanitei Stuttgart,
Steinstratze Nr . S.

10875a Telephon 9185 *

KW "
Geschenk -Kisten , SÄlvill -Aepsil in verschiedenen Preislagen .

Kehler-Sekt. 20046

Prompter Versand »ach auswärts .

Diesel - Motoren

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s. w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er eS in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

agen
Sanggas - Motoren - Anlagen .

Prfizislons • Alotoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe. 3618 «

j
WeltauBSteiliinir £ > _ _ _ _ J V % _ — A

V.

Weltausstellung
Brüssel 1910 : Grand Prix .

lieber 100000 PS im Betrieb.

Gasmotoren - Fabrik
Lokomobilen — Lokomotiven .

A. - G . Köln - Ehrenfeld c . %
BOro Karlsruhe , Ingenieur M . Berger , Yorkstrasse 15 .

vorm
ohmitz )

kleine VriefMrkensMwlW
zu verkaufen . B30830 .L.2

Bahnhofstr . 48 . 2. Stock.

I Wertvollstes Weihnachts - Geschenk !

Konstanzer Geld *Lose
Eilt !

Ziehung garantiert nächste

1
Woche Dezember .

11 Lose 1© Mark
empfohlen

Carl G5tz , Haußtapotur, Gebr . Göhringer , Kalseistr. 60
(solange der kleine Vorrat reicht ) sowie die bekannten Lotterieseschafte and

die General-Agentur
Eberhard Fo1 » or , Stuttgart

Friedrichs trame Sir. 36.

anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl

Otto Rübenacker ,
Srbprinrenstraße Nr . 84

Weißen Berg ".

11034 a .3 .1
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DISTELHORST
: : Hofmöbelfabrik ::
Inh . : Wilh . Distelhorst und Robert Krieg

KARLSRUHE :: PFORZHEIM ::
Waldstr . 30 -32 , Teleph . 534 Westl . Karl-Fr.-Str . 65 , Teleph . 386

Mstotten für Innenban iMnungs-EinriGfitiiiigen
Bildhauerei — Polster - und Dekorations -Werkstätten

Teppiche * Gardinen * Dekorationen * Antike Möbel
17666-

Meine Läger zeigen ständig eine bedeutende Auswahl kompl . Wohnungs -

Einrichtungen in einfacher und billiger bis reichster Ausführung

Wohn- u. Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer u . Küche von zus . 2500 Mk. an

Dankfagung .

Ferd . Doldt 5 J ( , Freifrau von ©ölet 50 M, Frau Klara Buhl 10 M,
Frau Staatsminister von Dusch 10 <M , Frau Berta Courtrn 10 M,
Direktor May 10 M , Frau >Dr . Kad 10 JH, Frau Amalie Hummel
40 M, Privatier Hch . Bauer 10 M, Weinhändler Wilser 10 Ji , Frau
K. Wwe. 10 JC, Frau M . F . 5 M , Bahnhofrestaurateur Karl « tel-
zer 25 M , M . SB . G . 20 <M . Bürstenfabrikant Bernhard Müller 3
Frau Käte Schrempp 10 M, H . 20 <M, Fa . Christian Riempp 50 M,
Seifensieder SB. Appenzeller 10 Jl , Frau Dr . C. 10 M, Dr . Hildenstab
:’.0 M , 91 . G . 3 <M , I . SB. 10 M , I . K . 2 M , Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus - und Bretzhefefabrikation 100 Jl , I . Gänger 2 Jl , Glaser
Lambert 2 M , Fabrikant R . Stellberger 10 M . 20062

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1911 .
Krankenhauskommisfion .

Dr . Paul .

Neue HöhereHandelsschule Calw
| Gegründet 1908. Pensionat . imwartt,ScWarzwald . ]

|
• Institut I. Ranges für Handelswissenschaften.

Sechsmonatliche Handelskurse . 7376a .12 .6 |
Handelsakademie . — Prakt . Uebungskontor .

t 3klass . Realschule . Vorbereitung zum Einj .-Examen .
Ausländerkurs . — Bitte genaue Adresse .

Ausgezeichn . Erfolge . — VorzgL Verpfleg. — Gesund . Höhenlage , |
| Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme IQ . 3anaar 191 Z.

Aepsel Birnen
WeihuachtSofferte offeriere, solange Vorrat reicht :

häpfel
käpsel

Ko,
Backävi
Wernapfel . .
Weihnachtsäpfel
Rosenäpfel . .
Kochürruen . .
Pastorbinen .
Rüffe . . . .
Zugleich offeriere
verschiedenes, franz

10 Pfd . 1 .—
1 .10
1 .20
1 .30
1 .50
1 .50
2.30
2.80

Orangen , fuß .
Orangen , groß
Mandarinen .
Datteln . , .
Goldtrauben .
Feigen . . . .
Tomaten . . .
Honig . . . .

10 St . 35

: : 8
Karton 75
Pfund 60

„ 25
, „ 45

ch Kaiserreinetten , Baumannsreinetten , Gemüse,
Blumenkohl , Schwarzwurzel zu den billigstenPreisen .

Obst- mtb Gemüsehandlung
A. Auch, Waldftr. 54 . nächst Sostenftr.

Telephon 1304 . 5840148

Vsstsler kür Karlsruhe: Richard Gampert , Karlsruhe, Humboldtslr. 17.

1 Pftmd
gratis ! chmD - Aeiifel !

Xtm unser «rohe* Lager (zirka 350 Zentner ) zu räumen , geben
wir unserer werten Kundschaft »et 10 Pfund 1 Pfund gratis .
10 Pfd . Backäpfel . 1 .20110 Pfd . Baumanns - Reinetten 1 .60
10 , Zitronenäpfel . . . 1 .50110 „ Herrenäpfel . . . . 1 .60
10 Pfd . Luiken . 1 .50110 „ Winter -Caldillc . . . 1 .80
Mi zum Mittwoch abend frei ins HauS geliefert . B40156

Wehrum , am Saiferplah.

Beifuhr von
Walzmaterial.

Gr . Wasser - und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt die
'Verfuhr des im Jahre 1912 zur
Erndeckungder Landstraßen erfor¬
derlichen Walzmaterials — ca .
8300 Tonnen — von den Eisen¬
bahnstationen auf die bezüglichen
Straßenstrecken im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs . 19626

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts-
immer der Inspektion erhält -
ichen Vordrucks verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis längstens Donnerstag ,
de« 28 . d, Mts ., vormittags 10
Uhr auf diesem einzureichen, wo¬
selbst auch die Bedrngungen und
LoSverzeichniffe einzusehen sind .

MMger
in anerkannt guter Sattlerware
18904 empfiehlt 3.8
II . Hlotter , Sattlerei,

Krouenstratze 28.
Rabattmark en .

18731Billige
Weihnachtspreise!
Damen' Kostüme 9.75 m
Kostüm-Röcke 1.90 , Paletots 3.90
Ünterröcke1 .25^ Blusen95 4
l Partie Normal-Hemden,
Unterhosen, Taschentücher,
Socke« Il-SttÜMpse staunendbillig
Wilhelmstrahe34. 1 Tr
B40149 ist 3.1

W WM ft das Haar.
Dieselbe übt eine wiederbelebende

Wirkung auf den Haarboden und
Haarfarbstoffe aus , gibt dem Haar
seine natürliche Farbe wieder, ohne
zu färbem macht es seidenweich u.
glänzend , verhindert den Haaraus¬
fall und Bildung von Schuppen.

Rosas Haarwasser
ist chemischer Untersuchung unter¬
zogen und für gut und unschädlich
erklärt worden. Zu haben bei
Birnfeld , MnuMstr . 12.

Pianino
gut erhalten , Mahagoni , wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
20084 .2 .1 Parkstrasse 13 . pari .

Einzige , langjährige
Spezialität

Emmeline
Meile

-Der Ecklebauer .
Ter Vorsitzende

Schwurgerichts

Süd(M ($8 Aflfzig- b. Km*
bManftft. Martin l gram , Göppingen IV.

teoric fm guter Schlager ,
. nebst Weibchen ,

beide gut zur Zucht, mit Heckkäfig
billig zu verkaufen . 5840109.2.2

Gisthestr . 28 , 4 . St . US.
ver¬

rufen .
fsL l.

Kme lönöoGneo^iibcr
und ein Oelgemälde (Landschaft
sind zu verkaufen. 5J40152

GSthestr . 4S. 3. Stock rechts .
ZweiDringe Kätzchen werden in

iure Lande abgegeben.
840142 Hirähstrnste 1 , 2. St .

Donnerstag , 21. Dezember 1811.
25 . Abonnements - Vorstellung der
,’lbt. A (rote VI!' - tfirten

Zum erstenmal:
Schuldig ?

Volksstück in 3 Akten von Hcrmine
Villinger .

(Uraufführung .5
In Szene gesetzt v. O . Kicnschers .

Personen :
Der Heerder von der

Lorenzbütte Josef Mark.
Seine Tochter:
PriSka E . Noorman.
Minele Hedw . Holm.

Der Hirt - Eugen Rex.
Der Heerder von der

Hubertusbütte H . Höcker.
Pepi , sein Sohn Jos . Römer.
Die Bonifazbäuerin Frauendorfcr .
Ambros , ihr Sohn F . Baumbach.
Der Pfarrer Karl Dapver .
Der Sternenwirt
Die Sternenwirtin
Mre Töchter:

M . Schneider.
F . Meyer.

H . Bendorf.
M . Genter .
Fritz Herz,

des
O . Kienscherf .

Der Staatsanwalt P . Gemmecke.
Der Verteidiger Otto Hertel .
Der Obmann A . Bodenmüller .
Gerichtsdiener H - Benedict.
Richter, Geschworene , Gerichts¬
diener , Gendarmen . Protokoll¬

führer , Bauern , Bäuerinnen .
Publikum .

Ort der Handlung : Im südlichen
Schwarzwald.

Zeit : Gegenwart .
Ans. 148 Uhr. Ende nach 5410 Uhr.

Kasse-Eröffnung 1 Uhr .
Mistel -Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Tüllgardinen
aller Art werden tadellos gereinigt,

’cnSme gefärbt und appretiert Färberei
uruLefaein . Waschanstalt Prinh

Spiegel & Wels
Spezialhaus

feiner Herren - und Knaben - Kleidung .

Aparte

Nelhnadilsgesdienlte
in reicher Auswahl

Ulster, Paletots , Anzüge, Hosen ,
Westen , Sportkleidung ,

Livreen.

Uhren , Gold-
und Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe ,

Ohrringe , Nadeln ,

6 grobe Schaufenster 6
Echt silb . Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb

.
Stöcke

Operngläser ,
Barometer ,

Zwicker , Brillen.

Emil Feisskohl ä
Kaiserstrassc 67 Telephon 2004 Rabattmarken .

19207 .6.6

Ganz wunderbar
sind die neuen Modelle von

eisernen BettKeiien
für Kinder und Erwachsene .

' Preise enorm billig . -------
Jul Milcheimer ,

19128 .4 .3 Kaiserstr . 81,83 .

Ale werde ich großer ?
@iii KörPerLildengSshItem Den
vr. Henry Waldow. entwickelt

ichnrll «Ee WuLteln
u . Cirtt den «anjett
ötsauiSmuS . Dar
Lkrch eartätt bisher
- nbeke »»» Halo,
luagm, JHreKSrher-
zröße um 10—15 t»)
*u erhöhen. Preis
Mk.rLS.Mchn.r,-w.
Richard Rudolph
Dresden 1S/ -3S,

Sechsen- ÄLee 9. 5
» WWMW>IMSUakMi^W>I>̂

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke n" d zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaussgeschaft
Tel . 2815 . Martgrafenstr . 22 .

Gesucht
»ebrauchtes Gnmmieaves für
stadfahrer , noch aut erhalten . SB*®

Herrenstrasse 33 im Laden .

31Q99Sf
bochfeii

Eiieoibaler Käsehochfeinen neuen

empfiehlt 19705

Prim Tafeläpfel,
Iraic
garantiert deutsche Ware , offeriert
zum billigsten PrÄs 11Ä .2. 1

Karl Schnurr ,
Obstversand,

Kappeirodeck (Baden).
Telephon Nr . 25 .

filit MeiSesrien,
»mit MtWle» aä

W WaWl>H>erbeerei>
11401 offeriert billigst 2 .2

L . Brenner Nfg .,
JLyck (Ostpr.).

Tüchtiger Küfer sucht gut¬
gehende, anständige Wirtschaft zu
pachten . Bei Rentabilität späterer
Kauf sicher.

Offerten unter Rr . W9980 an
die Sxped. der »Bad . Presse" erb.

Pianino
noch neu , sehr gutes Instrument ,
geg . bar preiswert abzugeben.

Adr. unt . B40108 zu . erfr . in der
Exped. der „Bad . Presse." ‘ '•*

Ein gutes Cello
mit Kasten und Extrafutteral für
nur 88 ,M zu verkaufen .

Anzuf . Waldstrasse 37 . HI., zwnch .
1 und ' 1,8 Uhr. _ 20GS

Gelegenheitskauf.
Bücherschränke in nußbaum u

roh eivben, in allen , Farben zu
beizen, billig zu verkaufen . B«»
los . Kicrmann, Herrenstrahe Rr .

Schöner
30 Jl , ein

guterh . Schreibtisch fuc
Zaar neue Damen -Ross -

schulie (Aluminium ), Gr . 9 . billig K
verkf. B40138 Zährrnaerstr . S8 . w

6Mt üätmsaa ;
ist billig zu verkaufen . B40140

Scheffelstrafte 58, 3. St . ,

28 Oelgemälde
guter Meister sind preiswert ab«
zngeben . ebenso 2 gute alte
Violinen . Händler verbeten .
0069 Kaiserallee 88 . 1 Tr .

Blauer Korbwagen
gebr. billig zu verkaufen . 5840157

Schützenstr 18, 4 . Stock , reckts .

NTnrnirifniinlincn.
gute Sänger , hat zu verkaufen .
I . Binder , Karlstrahe 3b

Vordb . 3 . Stock . BlMl »
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Emden Künftig Krregshafen?

Bon unserem Marinemitarbci .cr.
: : Berlin , 19. Dez . Dem Gerücht, daß Emden zu eine: neuen

oeutschen Flottenbasis umgeschaffen werden soll , ist zwar wider¬
sprochen worden . Es können aber derartige Pläne zu einer späteren
Zeit bestehen.

Bis noch vor wenigen Jahren bestand die bedauerliche Tatsache
>aß die nordwestlichste Ecke Deutschlands ohne jede militärische Be¬
festigung war und daher einem von der Seeseite andringenden Feinde
leinen wirksamen Widerstand entgegensetzen konnte. Es war eine
Kleinigkeit , von der Insel Borkum Besitz zu nehmen und von dort
«ms die Landung einer Armee zu erzwingen . Dies war umso gefahr¬
drohender , als die Emsmündung für die größten Kriegsschiffe schiff¬
bar ist und eine feindliche Flotte ohne besondere Schwierigkeit den

' guten und sicheren Hafen von Emden als Ausgangspunkt seiner Opera¬
tionen machen konnte.

Durch die Befestigung der Insel Borkum im letzten Jahre ist der
erste Schritt zur Sicherung der Emsmündung getan . Daß aber auch
noch weitergehende Absichten bestehen, kann man schon aus den neue¬
sten Kasernenbauten in Emden konstatieren . Zur Zeit ist ein Teil
des 2. Bataillons vom Artillerie -Regiment Nr . 2 in Emden garniso -
niert , für diese wenigen Mannschaften sind riesige Kasernements er¬
richte! worden , in denen wohl 2—3099 Mann untergebracht werden
könnten.

Als kürzlich die Stadt Emden bei der Regierung die Genehmigung
zur Anlage einer Kanalisation nachsuchte , machte die Regierung ihre
Genehmigung davon abhängig , daß eine für mindestens 90 999 Ein¬
wohner ausreichende Anlage geschaffen würde . Wenn man berück¬
sichtigt , daß Emden gegenwärtig 25 990 Einwohner zählt , so gewinnt
die Annahme an Wahrscheinlichkeit, daß die Stationierung einer
größeren Truppenmacht in Emden in der nächsten Zeit beabsichtigt
wirk-.

Weiter hat die Regierung für die Stadt Emden erne neue Hafen¬
anlage erbauen lasten, diö bis jetzt über 25 Millionen Mark ver¬
schlungen hat . Die Arbeiten nähern sich gegenwärtig ihrer Vollen¬
dung . Nicht allein daß gleichzeitig große Wattflachen trockengelegt
wurden , sind andererseits auch große Hafenbasfins , die sich in un¬
mittelbarster Nähe Emdens befinden , ausgestochen worden . Die wert¬
vollste Anlage ist jedoch die große bereits fertige Seeschleuse . Auch
hier zeigt sich die Absicht der Regierung . Die Abmessungen der neuen
Sceschleuse — sic ist 50 Meter breit , 220 Meter laug — lasten deutlich
erkennen, daß diese Anlage nicht allein für die Handelsschiffahrt ge¬
dacht ist. Die größten Dreadnoughts können durch sie in den Hafen
geleitet werden , gleichzeitig ist aber eine finnige Anordnung getroffen ,
die es ermöglicht die Schleuse auch als Trockendock zu verwenden .
Mittels elektrischer Sauganlage ist es möglich , die Schleuse innerhalb
19 Minuten trocken zu legen und jede Reparatur an der Außenhaut
eines joden Schiffes vorzunehmen . Hinter der Seeschleuse schließt sich
der neue Hafen an , der fast einen Kilometer lang und an seiner
breitesten Stelle 659 Meter breit ist.

In die Hafenanlage Emdens münden zwei äußerst wichtige Ka¬
näle : 1. der Rhein - Emskanal , der den kürzesten Wasserweg zwischen
dem westfälischen Industriegebiet und der See darstellt und 2. der
Ems -Jadekanal , der Emden ' mit Wilhelmshaven verbindet . Leber
den lateren verlautet , daî tt in allernächster Zeit auf die Abmes¬
sungen des verbreiterten ^ Mer Wilhelm -Kanal » erweitert werden
soll, wodurch unsere Hochseeflotte in den Stand gesetzt wird , sich im
Ernstfälle unbeobachtet und gefahrlos nach Emden oder nach Wil¬
helmshaven zu begeben. Es wäre dann ausgeschloffen, daß unsere
Flotte durch ein stärkeres feindliches Geschwader in Wilhelmshaven
festgohalten werden könnte, da ihr dann ja durch den Ems -Jade -Kanal
ein zweites Ausfallstor bei Emden offensteht. Da nach fachmännischer
Beurteilung Borkum schon heute als von der Seeseite aus uneinnehm¬
bar bezeichnet wird u . auch die neuesten Befestigungen nördlichEmdens
als äußerst starke bezeichnet werden , so kann man es eigentlich als
natürliche Folge bezeichnen, daß eine respektable Truppenmacht zur
Verteidigung dieser Plätze in dem sehr günstig gelegenen Emden
stationiert wird . Es verlautet , daß es sich um 15 900 Mann verschie¬
dener Truppengattungen handeln wird , wobei jedenfalls ein hoher
Prozentsatz von Schiffsbesatzungen einbegriffen ist . Man kann aber
auch aus Billigkeitsgründen zu der Annahme gelangen , daß die Be¬
festigungsanlagen um Emden nicht mehr lange , wie es jetzt der Fall
ist , mit Fußartillerie besetzt bleiben , sondern daß diese von einer neu
aufzustellenden Matrosenartillerieabteilung übernommen werden .

Bor nicht allzulanger Zeit wurde auch bekannt , daß die feit eini¬
gen Jahren stilliegenden Nordseewerke wieder in Betrieb genommen
werden sollen. Die Inbetriebnahme ist inzwischen erfolgt , und der
neue Besitzer hat den Entschluß geäußert , die Werft zu einer Groß¬
werst auszubauen , und ihr eine Maschinen- und Lokomotivfabrik an¬
zugliedern.

Don verschiedenen Seiten wurde die Bermutung ausgesprochen,
daß der Ausbau der Nordseewerke auf Anraten der Regierung ge¬
schehe . Bestimmtes ist jedoch darüber nicht zu erfahren ; es steht nur
fest , daß von der Leitung der Nordseewerke aus Schritte zur Ueber-
nahme der Hochofenwerke „Hohenzollernhütte " unternommen worden
find. Eine Bereinigung dieser beiden großzügig angelegten Unter -
nehmen dürfte , falls Emden Kriegshafen wird , diese zu einer der
ersten Schiffsbauwerften machen .

* * »
D - London, 19. Dez . Das in Marinekreisen aktuell gewordene

Thema Emden als deutsche Flottenbasis findet in der konservativen
Zeitschrift „The Outlook" eine Beleuchtung , aus der hervorgeht , daß
die Plan « der deutschen Regierung in dieser Hinsicht in England bei

. allen jenen , die die Flottenbestrebungen im Deutschen Reich während
der letzten fünf Jahre mit Aufmerksamkeit verfolgt haben , nicht die
geringste Ueberraschung hervorgerufen haben . Schon seit dieser Zeit
sei es den englischen Beobachtern, so heißt es des ferneren in dem
Artikel, bekannt gewesen, daß Emden früher oder später zu einer
Marine -Proviantierungsstation ungleich Bremerhaven , Wilhelms¬
haven und Borkum werden würde . Die letzteren Orte seien nur
Flottenbasen . Emden spiele eine hervorragende Rolle in den Vor¬
bereitungen des Kriegsministeriums in Berlin zur Sicherung der
deutschen Vorherrschaft in der Nordsee.

Es stehe außer Frage , daß es fich um aggressive Vorbereitungen
der deutschen Regierung handle , die mit einem erfolgreichen Vorgehen
der Flotte den Transport umfassender Truppenkörper zur „feindlichen
Küste" verbinde . Es sei daher notwendig , daß Truppen aller Gat¬
tungen in hinreichender Stärke in einem Hafen bereit liegen , wo
eine Transportflotte mit möglichst geringer Verzögerung mobilisiert
werden könnte, um der Kriegsflotte in sicherer Entfernung zu folgen .
Gleichzeitig könnte die von Truppen entblößte Flottenbasis mit
einer neuen Besatzung versehen werden , die mit den nächsten Trans -
portschiffen zur Küste Großbritanniens geführt werden könnten .

In dieser Hinficht habe man in Berlin schon seit geraumer Zeit
sehr sorgfältige Plane ausgearbeUet und mit den vorliegenden Vor -
bereitungen seien '» .selben in den Bereich der Wirklichkeit gerückt .
Wilhelshaven sei infolge seiner Lage zur Errichtung einer ständigen
Garnison , stärker als sie zur Verteidigung der ersten deutschen Flotten -
bafis unumgänglich notwendig sei , nicht geeignet . Dasselbe könne auch

von Bremerhaven gesagt werden, während die Wahl Helgolands ,
einer Insel , die durch eine Zerstörerflottille vom Festlande gänzlich
angeschnitten werden könne , erst gar nicht in Frage komme .

Emden sei daher für den bestimmten Zweck vor allen anderen
Orten besonders geeignet und seine Wahl seit langer Zeit bereits
in Aussicht genommen worden. Emden befinde fich in direkter Ver¬
bindung mit den Hauptlinien des deutschen Eisenbahnverkehrs , und
zwar nicht nur mit der Hauptstadt Berlin , sondern auch mit den
Kruppschen Werken in Essen , welch letzterer Umstand für die Be¬
deutung der neuesten Flottenaktion des Deutschen Reichs vor allen
anderen in Frage komme .

Ans dem Peichsetal 1912.
(Tel . Bericht) .

— Berlin , 20. Dez . Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung " schreibt:
D . r Etat des Auswärtigen steht die Erhebung der Minister -

estdentur in San Tiago zu einer Gesandtschaft vor , ferner die Um¬
wandlung des Konsulats in Moskau in ein Generalkonsulat , des
Konsulats in Pretoria in ein Konsulat Johannisburg -Pretoria mit
dem Amtssitz in Johannisburg . Für deutsche Schul - und Unterrichts¬
zwecke im Ausland wird der Fonds auf eine Million Mark erhöht .
Für Aerzte bei Gesandtschaften und Konsulaten werden erhöhte Auf¬
wendungen bereitgestellt . Die einmaligen Ausgaben umfassen
Reichsbeiträge für die zoologischen Stationen Neapel und Rooigno ,
für wissenschaftliche und architektonische Studien in China , für eine
Medizinschule in Shanghai , sowie zu Unterstützungen für technische
Schulen in China . Ferner werden Mittel bereitgestellt für einen
Gesandtschaftsneubau in Bern , einen Konsulatsneubau in Hoihau .
Die Ausstattung des deutschen Botschaftsgebäudes in Petersburg
uno zum Erwerb eines an die Botschaft in Konstantinopel angren¬
zenden Grundstücks .

Der Etat des Reichsamts des Innern sieht u . a . neue Stellen
für zwei Vortragende Räte , einen Reichsinspektor für Schiffs¬
ingenieur - und Maschinistenprüfungen , und ein Mitglied im Haupt -
antt beim Bundesamt für Heimatwesen vor . Der Aufwand des
Reiches wird auf Grund der Reichsverficherungsordnung erhöht um
2 722 999 Ji , darunter der Reichszuschuß für die 1. Januar 1912 in
Kraft tretende Hinterbliebenenverficherung um 1959 099 Ji , dem eine
gleich hohe Einnahme aus dem Hinterbliebenenversicherungsfonds
gegenübersteht. Mittel sind bereitgestellt zur Beschaffung von radio¬
aktiven Stoffen für die physikalisch - technische Reichsanstalt . Für die
Wohnungsfürsorge find 4 Millionen Mark , für die Erweiterung des
Kaiser Wilhelm -Kanals 42 Millionen angefordert , die mit der bis¬
herigen Bewilligung 156 Millionen ausmachen . Die Kosten sollen
aus ordentlichen Mitteln bestritten werden.

Der Heeresetat sieht neu vor : ein Kommandant für Borkum , ein
Stabsoffizier und zwei Festungsbauoffiziere für die neu zu errichtende
Fortifikation auf Helgoland . Die Stelle des Kommandanten in
Magdeburg fällt fort . Der Ausbau der Landesbefeftigung , sowie die
Ersatzmaßnahmen verschiedener Art werden vorgesehen für Königs¬
berg , Danzig , Straßburg (Elsaß) , Mainz -Kastel , Köln und Ulm in¬
folge Aufgabe der llmwallung . Anläßlich der Heeresverstärkung wer¬
den neuerrichtet fünf Bespannungsabteilungen Fußartillerie , eine
Traiuinspektion , sechs Stellen für Kommandeure der Trains ^ eine
Traiirdepotinspektion , zwei Traindepotdirektionen unter Wegfall einer
bisherigen Traininspektion und der vier Traindirektionen . Etats «
erhöHungen treten ein in Preußen bei dem Infanterie -Regiment
Nr . 171 , bei der Pionierversuchskompagnie , bei der Versuchskompag¬
nie des Militärverkehrswesens . in Württemberg bei zwölf Infante¬
rie -Bataillonen . Die Pferdeetats sämtlicher Train -Bataillone wer¬
den um je 18 bis 29 Dienstpferde und die der vierten (Funker -Kom¬
pagnien ) der Telegraphen -Bataillonen um je 34 Dienstpferde , die Un¬
teroffizieretats der Train -Bataillone Z , 14 und 17 um je drei Un¬
teroffiziere erhöht . Die Maschinengewehrabteilungen 6 und 9 wer¬
den in Maschinengewehrkompagnien umgewandelt .

Der Marineetat sieht zur Durchführung des Flottengesetzes 172
neue Stelle « für Offiziere und Beamte , unter anderem dei den See¬
offizierkorps ein Vizeadmiral , ein Kontreadmiral , vier Kapitäne zur
See , zehn Fregatten - oder Korvettenkapitäne , 22 Kapitänleutnants ,
52 Oberleutnants und Leutnants zur See , beim Jngenieurkorps sechs
Chefingenieure oder Oberstabsingenieure , vier Stabsingenieure , neun
Oberingenieure und 16 Ingenieure vor . Die Erhöhung des Perso -
nalstands in den Chargen vom Deckoffizier abwärts beträgt 3519
Köpfe. Die Ausgaben für Jndiensthaltungen sind hauptsächlM -wegen
vermehrter Indienststellung von Schiffen größeren Typs um 3 517 909
Mark höher als im Vorjahre , nämlich miM50 511900 Mark angesetzt.
Die Ausgaben für das Waffrnwefen erfahren infolge des zunehmen¬
den Bestandes an den in Dienst befindlichen Schiffen und insbesondere
infolge des Eintritts der neuesten Schiffe mit ihrer wesentlich ver¬
stärkten Armierung in der Flotte eine weitere Steigerung von
2 363 916 Mark gegen das Vorjahr . Gefordert werden Raten zum
Ersatz des Linienschiffes „Brandenburg ", des großen Kreuzers
„Kaiserin Augusta" und der kleinen Kreuzer „Iren -" und der „Prin¬
zeß Wilhelm ", sowie zum Bau einer Torpebootsslottille und eines
Hebeschiffes für Unterseeboote. Erste Raten für die Bedürfnisse der
Werften sind eingesetzt für Wilhelmshaven unter andern zum Bau
eines Schwimmdocks , für Kiel zur Vergrößerung der Mechauikerwerk-
statt und zum Ausbau des Werftgebietes bei Ellerbek , für Danzig zu
weiteren Anlagen für Unterseebootszwecke , außerdem zur Beschaffung
eines Seeschleppdampfers für Helgoland , zur Herrichtung weiterer
Schiffsliegeplätze in Sonderburg , sowie zur Herstellung einer Ufer¬
befestigung bei den Schiffsliegeplützen in Sonderburg . Für ine Fort¬
führung des Baues eines Dienstgebäudes für die obersten Marine¬
behörden werden drei Millionen Mark bereitgcstellt . Im allgemei¬
nem Interesse der Schiffahrt soll die Herstellung deutscher Seekarten
auch auf die außerheimischen Gewässer ausgedehnt werden .

Im Etat des Reichsjustizamts sind zur Ausarbeitung ctnetz neuen
Strafgesetzbuchs wiederum 129 999 Mark eingestellt worden .

Im Etat des Reichsschatzamts sind zu Beihilfen an hilfsbedürf¬
tige Kriegsteilnehmer 29 Millionen Mark , also 379 239 Mark mehr
als für 1911 vorgesehen. Die Verzinkung der Reichsschuld erfordert
177 791 655 Mark , zur Tilgung der AeichsschulL werden 61 Millionen
Mark bereitgestellt .

Im Etat der Reichspajt- und Telegrophenverwaltung sind neue
Stellen vorgesehen für 42 höhere, 1614 mittlere ( davon 259 für Post -
und Telegraphengehilfinnen ) und 2313 Unterdeamte . Die Gründung
von Krankenkassen für Unterbeamte soll durch Gewährung von Rcichs -
zuschüssen gefördert werden. Für Beschaffung und Auslegung eines
Kabels für den Fernsprechverkehr zwischen Berlin und Magdeburg
werden 5 Millionen Mark bereitgestellt .

Bei der Verwaltung der Reichseisenbahnen werden neue Etats¬
stellen angcsordert für 65 mittlere Beamte und für 99 Unterbeamte .
Im außerordentlichen Etat sind erste Forderungen für den Bau der
Eisenbahn von Weißeudurg bis zur psälzischen Grenze in der Richtung
auf Bundenlhal , für genaue Vorarbeiten zum Bau der Bah « von
Phllippsburg bis zur pfälzischen Grenze in der Richtung auf Pir¬
masens , sowie für die Herstellung eines Rangioabahnhofs bei Mül -
Haufen -Rord und für Einführung der Linien von Reichweiler , Senn -
Heim und Dörnach vorgesehen.

personal iractzlichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt zu Postasststenten: die Postgehilfen Otto Böbel fie
Oos , Heinrich Erath in Dill -Weißenstein, Georg Fontius in Fried --
richsfeld, Otto Gaus in Berwangen . — Versetzt die Postassistente« :
Karl Edel von Durlgch nach Boxberg, Adolf Fischer von Karlsruhe
nach Steinbach , Albert Hartmuth von Mannheim nach Walldürn ,
Robert Hecht von Heidelberg nach Pforzheim, Gustav Herion von
Heidelberg nach Mannheim , Karl Hintermayer von Bühlertal nach
Karlsruhe , Alois Kirfchner von Mannheim nach Bühlertal . Friedrich
Klempp von Karlsruhe nach Durmersheim , Friedrich Lawo von
Bruchsal nach Hardheim , Wilhelm Mörch von Mannheim nach Karls¬
ruhe , Wilhelm Mutschler von Schriesheim nach Mannheim , Edmund
Schäfer von Heidelberg nach Seckenheim , Karl Scheuermann von
Karlsruhe nach Dill -Weißenstein, Konrad Walch von Heidelberg «ach
Untergrombach ; die Telegraphenaffistenten : Rudolf Reff und Otto
Rückher von Karlsruhe nach Mannheim . — In den Ruhestand tritt
der Ober -Postaffistent Ludwig Schneider in Bruchsal. . — Gestorben
ver Lber -Postsekretär a. D . Emil Rang in Mannheim .

Nerreingelarrferre Wucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '« Hofbuchhnndlang.

Liebermann u. Li«., Karlsruhe .
Der Verlag für Volkskunst (Richard Keutel) in Stuttgatt bietet

eine Reihe von Bildern volkstümlicher Meister dar . In zwei Albums
sind Gemälde Ludwig Richters vereint . Wer des Altmeister «
heitere Kunst nur von den Zeichnungen her kennt, wird überrascht
von der bunten Lieblichkeit seiner Farbenharmonien . Wilhelm
Steinhaufen gesellt sich feinem Geistesverwandten zu mit Land¬
schaften voll tiefreligösLv Stimmungsgehaltes . „Tagebuchblätter "

werden sie benannt — künstlerisch vollendete Urkuiü>en find e» einer
reichen und reifen Innenlebens . Weiterhin ist : ugenBurnand .
d:r Darsteller der Gleichnisse Jesu , vertreten mit einem packenden
historischen Gemälde , meisterhaft entworfenen Erenrebildern und er¬
greifenden Darstellungen aus der biblischen Geschichte. Endlich noch
ein Meister der schlichten Idylle und schwäbischer Heimattunst :
Theodor Schüz . Was er zu geben hat , wärmt und leuchtet wie
der freundliche Sonnenschein der Dorssonntage, die er mit Vorliebe
geschildert hat . Der Wert des Einzelbandes wird jeweils erhöht
durch die Bcgleitworte eines hervorragenden Kunstschriftstellers. —
Im gleichen Verlag sind noch erfchi enen : Die Tranmbnche , eine fröh¬
liche Dorfgeschichte in 3 Akten von F . Hindenlang , kart . 1 Mk. —
Unterwegs , Wanderungen zum ewigen Quell , von Paul Jaeger , 2
Mk. und vom gleichen Verfasser: Gotffrieden und Ueberwinden .
Krankenbetrachtungen . Mit Titelbild „Krankenbesuch" von Eug .
Burnand . 2 Mark .

Die politischen Parteien in Deutschland, Band II . Der Libe¬
ralismus . Eine wissenschaftliche Dariegung seiner Grundsätze und
seiner geschichtlichen Entwicklung von Dr . Oscar Stillich . Dozenten
an der Humboldt -Akademie in Berlin ; br . 6 Mk. , geb. 7 Mark . Ver¬
lagsbuchhandlung Dr . Werner Klinkhardt , Leipzig.

Daniel Kühn , Allerhand Kumödi in Pfälzer Mundart . Preis
geb. 2 .50 Mark . Hermann Kaysers Verlag , Kaiserslautern .

Forstliche Tagesfrage « mit besonderer Berücksichtigung der badi¬
schen Waldwittschaft besprochen von Karl Philipp , Oberförster in
Breiten . (VIII u . 172 Seiten , Freiburg , Herhxrsche Verlagshand¬
lung . 2 .59 Mk. .

Die Gefahren der Alpe«. Erfahrungen und Ratschläge von
Emil Zsigmondy. Völlig neu bearb ;>tct rnd ergänzt von W . Patrick» .
5 . Auflage . Mit b Kunstbeilagen und 69 Abbildungen nach Ze' ch-
nungen von C . Barth , W . Münch und E . Platz . Wien und Leipzig ,
A . Edlingers Verlag , 1911 . Preis geh . 4 Mk., geb . 5 Mk.

Hebels Merke in vier Teilen , herausgegeben, mit Einleitungen ,
alemannischem Witterbuch und Anmerkungen versehen von Adolf
Sütterlin ? Mit Hebels Bildnis in Gravüre , einer Katte und einer
Faksimilibeilage . In 2 Leinenbänden 4 Mk. Goldene Klassiker-
Bibliothek . Deutsch - s Verlagshaus Bong & Co. , Berlin W . 57 .

Deutsche Konkurrenzen, vereinigt mit Architektur-Konkurrenz ««,
Herausgeber Prof . A . Neumeister. Bezugspreis für den Band von
12 Heften 15 Mk . , einzelne Hefte 1,89 Mk., ein Probeheft nach Wahl
zur Ansicht . Verlag von Seeinann u. Co. in Leipzig. Band XXVII
Heft 1 : Sparkasse für Bonn . — Rathaus für Ebingen . Ausgeferttgte
Bauten : Gartenstadt Stockfeld .

Splitter aus der Werkstätt« des Weltalls . Von Moriz Stieber ,
techn . Sekretär in Brünn . Inhalt : Vorwort . Die Himmelserschei¬
nungen vom 19. April 1911, wahrgenommen bei Messina und Lindau .
Die wahren Ursachen der Achsendrehung der Erde , der Ebbe und Flut .
Die wahren Wetterursachen. Deutsch-völkischer Verlag „Baldur " in
Wien V.

Im Verlag von Charles Coleman-Lübeck ist erschienen : Di « ulte
Profanarchitektur Lübecks. 129 Tafeln mit 424 Abbildungen . Zu¬
sammengestellt und mit erläuterndem Text herausgegeben von Archi¬
tekt Max Metzger-Lübeck. Preis 59 Mark . Zum ersten Mal wird
mit diesem prächtigen Werk eine Veröffentlichung sämtlicher noch
vorhandener alter Architekturmotive der Profanarchitektur Lübeck«
geboten . Das Werk umfaßt alle alten Bauwette und alten Baureste
Lübecks aus dessen bürgerlicher Bautätigkeit , nicht etwa nur eine
von persönlichen Empfindungen diktierte Auswahl aus dem Vor¬
handenen . Die große Menge herrlicher Architekturmotive soll e«
jedem Besitzer dos Mettes ermöglichen , das ihn am meisten Interes¬
sierende in möglichst vielen verschiedenen Beispielen sehen und studie¬
ren zu können. Viele Hunderte von photographischen Aufnahme »
waren erforderlich, um eine derartige gründliche Hebung der noch
vorhandenen Archirekturschätze Lübecks zu bewerkstelligen. Jede Ab¬
bildung wurde in einer Große in die Tafeln eingesetzt, die noch ge- i
nauen Aufschluß über die Bauart , die Wirkung und die Beschaffen- "

heit der Einzelteile zu geben vermag. Das Werk enthält sämtliche
bemerkenswerten alten Giebelhäuser Lübecks. Mit der romanischen
Zeit anfangcnd , ist die Entwickelung der Giebelhäuser bis zur Bieder¬
meierzeit durchgesührt. Es offenbart sich in den erstaunlich vielen
Abbildungen ein Reichtum an vornehm-schlichten Formen , der jeden
Kunstfreund in Entzücken versetzen muß. Dann folgen die Portale ,
die von der Renoissancczeit ab die einzigen reichbehandelten Außen¬
partien der stolzen Patrizierhäuser bildeten . Diesen schließen fich
an die Haustüren , die in Lübeck in einer seltenen Reichhaltigkeit
noch von alten Zeiten her bis zum Beginn der Stilwiederholungs -
zciten vorhanden sind. Einige der weithin berühmten alten lübeck -
ischen Housdrelcn und einige interessante Jnnenräume vergangener
Zeiten bilden den. Schluß des Mettes . Jede Abbildung hat eine
kurze textliche Behandlung erfahren und eine interessante Aar « Ab¬
bildung über die bürgerliche Baukunst Lübecks leitet das Werk ein .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Mehrere Briestrüge , bezw. Postschaffner auf 1. März 1912 i»

Bezirk der Kaiserl . Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 8 Monate .
Anstellung auf V* jährige Kündigung . 1100 Mark Gehalt und der

j gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß. Gehalt steigt bis 1709 Mark .

■# .

Wijnand
Brandy. 1

'
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Käuflich in aflen Delikateseen, WeMnndhrngen». Konditoreien . General-Vertreter : Jacob fcjrit * Söhne , Frankfurt a. M.
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sind stets die anerkanntvorzüglichen

di^Honietücbr.HenselHsHMiheL.
Ganz besondere Beachtung verdienen die

auf kommende Festtage hergestellten velikateß -
Fleisdiwaren von hervorragender Güte ,
zu nachstehenden Sonder - Preisen :

Schinken mit Bein , gekocht, ganze Stücke ä 7—12 Pfd .,
„ „ „ z . Koch., „ „ ä 8—12 Pfd .,

Rollschinken , gekocht, „ „ ä 4—6 Pfd .,
„ zum Kochen , „ k 4—6 Pfd .,

Vorderschinken , Büge, ger., „ e 3—5 Pfd .,
Schinkenstiicke , o. Bein, ger., ,* . ft 1—2 Pfd .,
Lachs -Schinken , ger ., im Gewichte von ’U—l ' l* Pfd .,
NuB-Scfainken , „ , ,, „ 5

Zungen , gekocht , „ „
Schäufete , geräuchert , „ „
Ripple , geräuchert .

„ bei Abnahme von 5 Pfund

%—l 1/* Pfd -,
2—3 Pfd .,

Salami - u. Göttinger -Wurst in Stück , v. 200—600 Gr.
„ „ „ bei Abnahme von 5 Pfd .
** 99 V> n i „ 10 Pfd.

das Pfd . zu Jii .30
,, n ,, t 0
.. „ „ M 1-SO

„ „ „ .M 1 .40

I 1 -4t 1 .30
„

5
u „ M 1 .80

, „ „ J ! 1 .40
* „ .& 2.90

.. Jt 1 .20
jj \ _,, „ », *-■ *

„ „ M— -95

das Pfd . zu Ji 1 .40

„ „ - 1 -35

* » „ * 1 -30

feinen Hursfwnren im StüGManf mit bedeutender
Freisermässigunn. Man beachte unsere Schaufenster.

Geschenk -Körbchen
geschmackvoll garniert , von 4 Mark an .

: : Versand nach auswärts . : :
Telephon No . 71 und 571 . 19769 .5.3

J
• IIIUUU1UU UIIIUU ,

empfiehlt zu billigen Preisen

11.81
B39134.4 .4

Mil. ZI Friedrich Abt . 3

! Kein Laden !
Verkauf -Salon im Hof rechts .

Keparatnr - Werhslätte I . Ranges .

% Ostertag Sohn iiadtioigr
Znh. : Fr. Däubler

Kaiferstratze 14b Karlsruhe Telephon 1704
Reiche Auswahl in allen Preislagen von :

Damentasche«,
Portemonnaies,
Brieftasche «.
Aiaarren-Etnis ,
Hofenträger ,
Schulranzen ,
Altenmappen,
Hand, und Reisetaschen,
Hol». «. Rohrplatten-
« osser .

Pferdegeschirre
von der einfachsten bis zur
feinsten Ausführung ,

Fahr », Reit » und Stall »
Utensilien ,
Bahn » und Fahrdecken »
Hundehalsbänder ,
Hundedecken ,
Rucksäcke ,
Gamaschen . 19570 .6.5

Bis Weihnachten 10% Rabatt . "HW

—10 Tage haltbar , für den Weihnachtstisch sehr zu empfehlen
Prompter Versand . B36348

Preis inkl . Packung und Porto Ml . 3 .—.

Hofkonditorei Albert 3\ Teu ,
Jvatfetfttaftc , Ecke Douglasstratze .

Schwarzwäl - er « peck
Altes Kirsch- und Zwetschgeuwasser

darin das beste was geboten wird .
M-Kutsche Wurslmren . — Roll-, W- mi> Lüchsschuikeu.

Backartikel in nur bester Qualität .
- Konserven , Obst «nd Gemüse . -
Dil ». Weine , offen und in Flaschen . Puufcheffenzen . Rum ,

Cognac , Arrak . Liköre und Sekt .
Große Auswahl in Ehritzbaumsckmnck . BrettenerHoniglebkuchcn

empfiehlt billigst . B39343
o Hoierer , Schillerstraße 33.

Rabattmarken . Telephon 2853 .

»□ D .
- □ □ '

Praktifche 19654,3 .3

tyeiJjnacljtsgefdjenke
7 ifchdecken

Künstlerleinen
bedruckt

von Mk . 2 .60 an

(Kochelleinen
gewebt und gestickt

von Mk . 10.00 an

gtich , glüsch , Fantasie gewebe
von Mk. 6 .00 an

Fenftermäntel
von Mk . 6 .50 an

Kiffen
von Mk. 2 .25 an

Keifedecken und Felle mun Preislagen.
\

Qreyftiß & Siegel ,

SrossHerzogl.
Hoflieferanten .

- □ □ -
- □ □ -

PELZE
zu jedem annehmbaren Gebot .

Wilhelmslr . 34,1 Sr.

,
Figuren,

Figiirenständer,
Hippes-Figuren,
Hasen, Bilder

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen

LWoiilschlegel
Kaiserstrasse 173. I

| Luxuswaren , Glaswaren .
fk . 18765_

Vögel. Käsiger
Alle Arten

Sing - und Zrervögel ,
große Auswahl in

Stnoticniäisctii ,
Käfigen -aSf

billigst bei B89993 .43
I, . Afiger , .Herrenstraße 54 .

(Prompter Versand .)

ch »
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
vch
chch
che
chch
chch
chch
chch
chch
che
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
chch
» e
chch
chch
che

TAIW I NA
^ leicht mittel ,

Kistchen : 50 Stück 4i —
y 100 Stück 8 »—

RAD IANTE
^ hoch aromatisch ,

Kistchen : 50Stück 4 . 75p 100Stück 9 *50

REGENTA, vollwürzig,
Kistchen ; 50 Stück 4 . 78 , 100 Stück 3 . 80

PERLA -ANTILLA ,
Kistchen : 50 Stück 4 . 78 , 100 Stück 3 83

REFRAIN , — Java ;— mittel
19990 Kistchen : 50 Stück : 8,70

E . P. HIEKE , Hofl .,
Zigarren - Import
a . d . Hauptpost .

Telephon 767 . Prompter Versand .
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Detektiv - '" !!!"!
A . Maler & Co . , G . m. b. H.
Mannheim P . 4 . 8 . Tel . 3305 u.
Lndwigshafen a . Rh . . Kaiser -
Wilbelmstr . 6 . Tel . 1240 , des . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . . 10279a

v Zur Aufstellung der

materiellen und formdien

Priifllllg derselben ,
des Inventars ] und der

Geschäftsbücher ;
Einrichtung von 18477*

Haupt- ü . Betriebs-
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichü . beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
KaiserstraBe 146 . Telephon 108 .

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch
chchchchchchchchchchchch chchch chch « chchchchchchchch

Isesteffen Sie
iei Wilh.Sch ubert, tarn, Freibnrg i. S

ein Postkistchen 7426a

Echtes Srfmmnroälber kirschwasser.
<2 Flaschen Mk. 7 .20 frko . Nachnahme.)

E " Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis veWandt . -WH

BBS?
Zusammen -

stellbare

Mcher-
schraM . ?
Schreib-

lische.
Pulte ic.
kaufen Sie |

• am besten
bei

Fabrik Stolzenberg ,
Musterlagcr Waldstr . 13.

Vertreter : A . I-üIIer. Tel . 1719 . 1

N zalile ^
wegenaroßen Warenbedarfs höchste
PreisepabgelegteL >erren -u .Damen -
kloder , Schuhe , Weißzeug . Möbel
Betreu . Komme z. jed . Zeit .

( dotier , Markgrafenstraße 5.

Blurnsn-Etägersn
Blumen -Hricpen
Elumcn-Tische
Topfstander
Poslamente

empfiehlt 20077
in grösster Auswahl zu
Susserst billig . Preisen .

Sehr geeigaet n
Waiheaehts - Gesehenhen .

J . Hess
Kaiserstr. 123.
Korbwaren - and

Klndemagenhans .

Ll.ri Sleinbach

empneylt 18221

Nähmaschinen
lang -, Schwing », und RingschiffLang », Schwing », und Rrngschrffe

und Zenttal - Bobin
mit Stick - Einrichtung bei , lang¬

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahlung .
Reparatnren schnell und billig.

Limen
naturpräpariert

15655 und

li&flstl . topfpflanzen
I in feinster Austöhtg. Adlerstram 7.

1.

billigste Bezugsquelle
für Wiedcrverkäuser . Kondi¬

toren , Bäcker re. 167W
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

1 Hlompf Hwe S Eit.
Eiergroßhandlung

Tetailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr. S3.

Sleinpilze
in Aein -, Mittel - und (Grobschnitt
liefert in allen Sorten und Qua¬
litäten das Versandhaus

S » in . leckerer .
Neumark bei Furth a. Walde ,

10.9 Böhmerwald . 10932a
Provisionsvertreter werden aus¬

genommen .
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Braun -Premier .
Wie wir in Erfahrung gebracht haben , ist das Gerücht verbreitet , daß wir beabsichtigen , Chassis nicht mehr selbst zu bauen .

Zur Aufklärung dieser Sache geben wir bekannt , daß wir uns dem Automobiibau vielmehr in verstärktem Masse zuwenden , und zu
diesem Zwecke unsere Betriebe bedeutend erweitert haben Ganz besondere Aufmerksamkeit werden wir dem Bau der benzinautomobilen
Chassis , in erster Linie aber solchen ür Lastwagen und Feuerwehrfabrzeugen widmen , ferner der Herstellung unserer benzinelektrischen
Chassis und der elektromobilen Chassis mit Radnabenmotoren System „Braun“. Wir bitten daher Interessenten , uns bei Bedarf in Last¬
wagen und Feuerwehrfahrzeugen , sowie auch io Luxuswagen , mit geschätzten Anfragen und Aufträgen beehren zu wollen . 11406a

Justus Christian Braun-Premierwerke , Aktiengesellschaft , Nürnberg (Bayern).

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

deS HinscheidenS meines lieben Gatten , unsere » treube¬
sorgten Vaters B40147

Wilhelm Schulz , %mt
sagen wir innigen Dank . Wir danken besonders dem Herrn
Stadtpfarrer Hindenlang für seine trostreichen Worte , seinen
Serien Vorgesetzten und dem ganzen Personal der Färberei

rintz, dem Militärverein uns der Tapezier -Krankenkasse.
sowie für die überaus reichen Kranzspenden .

Ae Irauern &eii Merblitbm«.
Karlsruhe » den 20. Dezember 1911.

8ü»ßige§ Weinffttt !

Proben zu Diensten!
„Badischen Presse* erbeten

Wegen Kellerräumung in der Pfalz :
ca. 700 hl 1910er weih Pfälzer.
garantiert ohne Verschnitt mit Ausländer ,
ca. 600 hl 1910er Pfälzer Schiller
en bloc oder teilweise billigst abzugeben.

Offerten unter 11413a an die Expedition der
S.1

Sattlermeister Mozer ,
168 Kaiserstrasse 168 . 19573 .2.2

Der halbe Anteil an eineni
hochrentable » , erstklassige«

Kino -Theater
ist wegen anderweitiger Unternehmungen sofort zum Preise
von Mk. 18000.— zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B40163 an die Exp. der „Bad . Presse".

XSGGGGGGGGGT

Kostenlos
wird die „ Badische Presse " täglich
2mal bis Ende d. Nts . Jedem zugestellt,
der vom 1 . Januar ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhattigstem Inhalt abonniert .

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab diesen
Dorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße 1b , von den
Trägerinnen » Agenturen und sämt¬
lichenPostanstalten entgegengenommen

2 Kitte ! Z |
SBtluje edle Menschen gedenken

Mit einer Weihnachtsgabe einer
armen Familie auf dem Lande.
Im voraus ein Vergeltsgott . .

Gefl. Gaben werden von der in
der Erped. der „ Bad . Presse" unt .
Nr. 11381a zu erfahrenden Adreffe
angenommen.

Pianino
| hervorragendes Fabrikat , nur
kurzeZeit gespielt, zu ^ 480 .—

| zu verkaufen . 19968 .3.2
Fritz Mfiller ,

Musikalienhandlung,
Kaiserstraße 221 .

aller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsch « Dakauzen »
»oft Gelingen 78. 7803a*

Offene Stellen

Pforzheim.
Der Männergesangverei « „Er¬

heiterung "
(90 Sänger) sucht für

Samstags abends ernen tüchtigen

Dirigenten
gegenfestesHonorar . Gefl. Offerten
an den Vorstand Jakob Gott -
Schalk , Pforzheim , Metzger-
straße 5, erbeten . 11379a .3.3

Für

Sire 1. Reise
wird v. mittelbadischer Wein -
grosthandlg. branchekundiger

junger Mann
zuui sofort. Eintritt gesucht .
Zeugn . u . Gehaltsanspr . unt .Nr . 11862a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erb. 3 .3

mit Dampfkäsereien sucht
Karlsruhe und Umgebung
eingeführten

V ertreter
zum Vertrieb von Holländ
Edamer -Käse . Offerten un

BezirlfsiiertrBtiiiig
für leichtverkäufl. Artikel an i
tigen , in Fabrik - u . Handelskrc
gut eingeführten Herrn

zu vergebe «.
Offerten unter Nr . 11387a ar

Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kaufmann
jüngerer , für Fabrikbüro gesr
auf 1 . oder 15. Januar .

Offerten mit Gehaltsanspr . :
bisheriger Tätigkeit unter Nr . 20
an die Exp. der „ Bad . Preffe " erb.

Mr suchen
per 1. Januar 1912 tüchtigen

I . Drogen-
Verkäufer.

Offerten nebst Bild . Zeugnis¬
abschriften und Gehalts¬
ansprüchen an 11405a

tom. SchmolfeF 8 Cd.
Mannheim.

Lehrlings - Gesuch.
Großes Exporthaus sucht

der „Bad . Presse" .

I/IW UU | C. UI *1'■t' l b 1

Fräulein
gesucht .

Bewerberinnen , me pe
graphieren und Maschii

der „Bad . Preffe " einreichen.

Gewandte , tüchtig., jüugere

Verkäuserin
>für Damen - und Kinder -
! konfektiou gesucht. Kenntn .
>auch inDamenwäscheerwünscht
! aber nicht Bedingung . Eintritt
baldmögl. Angebotem . Zeugn .-
Abschriften u . Bild unter Nr.

: 11410a an die Exped . der „Bad.
>Preffe " erbeten . 2 .1

Tüchtige Vertreter
gut eingesührt , gegen Provision für den Vertrieb von
Schmelzöfen der Gesamtindustrie sucht Jfö Ofendau
Berlin , Unter den Linden 53.

Kontoristin -Gesuch .
Besucht tunt einem großen Exportgeschäft «in jüngerer Fräulein ,

das Ui Buchhaltung erfahren ist. Offerten mit Gehaltsansprüche« unter
3h. 1K72 u die Expediti»« der , Bad. Presse " erdeten 2.2

8«he j»»gr tcnte,
1. Januar Stellung als Lehrling bezw . Volontär und
einige als Kommis ut kaufui . Büro . 19961

jtonielssclwlc stlerljvr
Karlsruhe Tel 2018 Kaisersir . 113 .

Damen
an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig qutlohneude, «rnfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen , wenden
sich an ftlnrivstonodoeg, Stickereiver¬
sand, Kempten i . Allgäu 32. Vor¬
kenntnissenicht nötig . Näher , S mit
Must , geg . 40 J> i . Marken , „ „a-iü . 18

Tüchtige, selbständige
ur csiemrotttottteitre
u‘ für dauernde , gut bezahlteStellung

sofort gesucht . Schriftliche Offert .
t% sind zu richten an 20082
L Maschinenfabrik Eßlingen .
„ f. Technische Bureau Karlsruhe,

Friedrichsplab 11.
Ein tüchtiger
Kondilorgehilse

zum sofortigen Eintritt gegen hob .
Lohn gesucht . 20088

ch- X . Hcinemaun , Kronenstr . 27.
eu Tüchtiger , erio öretter, gut

empfohlener

8 Diener
der servieren kau» , aus 4. Januar
gesucht. 19818 .8.3

Beethoveustraste 1 .
Der Verein für Hausbeamtinnen

nd Frankfurt «. M .. Grüurb «rg« ea36
zij sucht u . empfiehlt : WirtschafrLfroul .
-h u.Stüben,unx,epr .Erzicherinn .,Kin-

dcrgürtn .,Frank . - c. Heim für stelle -
. suchende Hausbeamtlnnen u. durch-h reisendeDameni . gleich . Hause. "°a*
» Tüchtige selbständige

WMiM -VA
findet sofort dauernde und gut
bezahlte Stellung . 20017 .3 .2
Ettlingen , 8aWs p : Somit-

Gesucht
tüchtige, ältere , katbol . Haus¬
hälterin , die den Haushalt eines0 Herrn auf dem Lande vollständigr allein versehen kann, i'ingebotcmit

— Gehaltsanspruch unter B39413 'an
die Erped . der „Bad . Presse " erb

Zu Herr u . Dame wird selbst.I im kochen erfahr. Mädchen
m 1 X » gesucht n . Freiburg (Reise‘ frei », ebenso zuverlässige,
-t perfekte Köchin für hier . Skäher .

bei Karoline Hast Wwe .,
Waldstraße 29, 11. , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 334Ö161' Hausmädchen,tn ordentliches, zum Eintritt per l . jl.
1912 bei gutem Lohn gesucht .
20038 .2.2 Krregstraste 32 .

Gesundes Mädchen, das gut
n » kochen kann u . gute Zeugn . besitzt ,

zum 1. Jan . gesucht . B40116
Karl -Friedrichstraßc 6 , III . , rechts.

en Besseres junges Mädchen für die
g- Hausarbeit bei hohem Lohn und
en guter Behandlung zum 1 . Januar
an gesucht von Frau vr . Kramer .
r.2 Steinstraße 11 . 20008.3 .2
G Eine kräftige , sauvere , unab -
— hängige Monat sfrau für vor-
k und nachmittags sofort gesucht.

Zu erfragen in der Erped . der
„Bad . Preffe " unt . B40105. 2.2

Erste Glanzbüglerin
sofort gesucht . B40137
DampfwaschanstaltEichtershrim .

IdfiltiTilhrfAilik

sucht zum 1. Jan . 1912 Vertretungw in Kaffee , Zuckerwaren od . Pflanzen-
butter , enormer Umsatz garantiert .

Off. unter LebenSmtttel ISIS
hauptpoftl. Karlsruhe .

L Mehrere Bürstenmacher~ suchen Heimarbeit.
Offerten unter Nr . B40172 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Blv 139
Tüchtiger fuchtÄeschäftigung für

abends und Sonntags . Zu erfr .
Markarefeustr . 28, Ztgarrenladen .

Bankbeamter
24 Jahre alt ,

sucht
passendes Engagement als Buch¬
halter, Korrespondent, Privat-
Sekretär od. Disponent 2c. Kaution
kann in beliebiger Höhe gestellt
werden . Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Einwandfreie Per -
sonalra und prima Referenzen
stehen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 20089 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Haushälterin
sucht Stelle zu einzeln. Herrn od.
in mutterlosen Haushalt , per 1 .
Januar . Offert , unt . Nr . 838464
postlag.. Rotensel» i . Murgtal. 33*°ul

Vermietungen .
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort ober später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mblbnrger Brauerei
in Karlsruhe -Mtthlburg .

In Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkeiten
aus 1 . Januar 1912 zu vermieten.

Näheres 17111
Karlsruhe . Vorholzstraße 38
ir Gaben -bb 106

in der Altstadt mit Einrichtung u.
1 Zimmer od. m. 3 Ztmmerwohnung
per sofort zu verm. Näh . bei Verw.
Hvfstetter i . Vierordtbad . 19026

In schönster Lage der Gartenstr .
in ruhigem Hause ist eine schöneä Zimmerwohnuna mit Balkon,Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie aus 1. Januar 1912 zuvermieten . Nachzufraaen
15524 , Gartenst ». 42,1 . Stock.

SZimrner-
Eikwohnung . Kaiferftr . 247, 2 Tr .
lKaiserplatz ) zu vermieten.

Zu erfr . im 2. St . das . 19063
5 Zimmerwohnung

mit Mansarde u. Zubeh. Lessing-
straste 13 aus 1 . April Zn vermiet
Näh . im stock daselbst . 19980

Weltzienslratze 25
ist im 3. stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wobnnng mit Garten¬
anteil zu vermieten ._ 18583*

4Zimrnerroohnung
mit Mansarde u. Zubeh. Lessiug-
straste 13 sofort od . später zu ver¬
mieten . Die Wobnung wird neu
bergerichtct und können eventuell
Wünsche noch berücksichtigt werden.
Näh , im 2. St . das eldst. 19981 *

Vicrziurmerwohnung der Neu¬
zeit entsprechend mit Erker und
Veranda , Speiseverschluß, Mäd-
chenkammer. Verschlag u . ah .Zub.
ist in der Nähe des Stadiaartens
auf 1 . April 1912 zu verm. Näh .
Winterstr . 9 , Part ._ 3339942

In den Neubauten 17789*

M SWeii- ». MlliiSt
,-'L - iSW« -Wchiii« ei>
teils mit Bad u . Mansarde , per 1 .
März oder später zu vermieten.
Näb . t« Bau od. stlauvrechtstr. 15, l.

IMiKttst Als !

j mit Zubehör sofort oder
auf 1 . Januar 1912 billig
zu vermieten . l 1409.3.11
Näh.
Karlsruhe * Grünwinkel. I

Bürklinstraße 5 ist schöne Bier-
zimmcrwohnuug mit Bad und
reichl. Zubehör per 1. April od.
früher zu vermieten. * Näheres
Karlstratzc 94, Part . 839940

Degenfeldstraßr 12, I . . 3 Zimmer¬
wohnung mit Veranda u . Zubeh.
auf 1. März od . 1. April zu ver¬
miet. Näh. daselbst oder Luiseu -
straßr 54, Hl . 333955 .,

Bachstraste 32 ist im 1 . Stock emr
schöne, der Neuzeit entsprechende
4 Zimmer -Wohnung mit Bad .
Speisekammer, Mädchenzimmer rc .
wegen rascher Versetzung eines
Beamten per 1 . Februar 1912 od .
später zu vermieten . 184D9
Näheres daselbst oder bex. . I »

Käppi er , Malermeister, Luisen»
strafte 62, Telephon 2920._

Ecke Durlacherallee und Gottes -
aurrftraße 1 ist eine schöne große
5 Zimmerwohnung , neu her-
gcrichtet, mit Balkon , Bad , Man¬
sarde und Keller per sofort oder
später zu vermieten . 2338159

Näheres 1 . Stock .
schöne 6

Diele ,
Eisenlohrstraße 41, II .,
Zimmcrwohnung , große
Bad,

"
2 Mansarden , 2 Keller . Bal¬

kons , wegen Versetzung sofort od.
1. April zu vermreten . B39998

Näheres Kricgstr. 151 , Laden .
G- ttesauerstratze 26 schöne Drei -
zimmerwohnung per sofort oder
1 . April zu vermreten . Prer -,
570.— M . 3339425

Herrenstr. S8 , Seitenbau 2 . St .,
sind 2 Zimmer . Küche u . Zubehör
auf sofort od . 1 . Jan . zu vermreten .
Nah. 2. St . Vorderh . B40035.2 .2

Luise ,lstraste 28 , -i . Stock. ,, ist in
ruhigem Hause etne schone •»
Zimmerwohnung mit Sßeranüa
und reichlichem Zubehör (1 Zimmer
für Bad geeignet ), aus 1 - ..^ prst
1912 zu vermieten . Nahere»-
daselbst . " 383a

Ostendstraße 4 ist der II . und in .
Stock von 4 Zimmern mrt Zub .
aus 1. April zu vermrct . Nähere ^
Karlstraße 74 , parterre . 333993*.

Lcheffelstraße 6. II .. schöne , große
5 Ztmmerwohnung mrt Zugehor
im 4. Stock auf- 1 . Aprr oder
früher zu vermieten . B39481

Beilchenstratze 35 sind 2 schoru.
Dreizimmerwohnungen rm II -
Stock Vorderhaus und II . Stock
.Querbau aus 1 . April zu vertu .
Näheres daselbst Querbau I . « t -,
rechts . _ 3339939

Werderplav 31 ist im 8. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Marz , oder
später zu vermieten . ^ Nähere -,
im Laden. B40046 .2 .1

Werderstratzc 84, Part . , ist aut l -
Jan . 1912 eine- srcundl . Wohn¬
ung von 3 Zimmern nebst Zube¬
hör zu vermreten .

Au erfragen Hins . 1 .
Mühlburg 3—4 Zlmmerwohn -
ung mit allem Zubehör soal . od .
später zu vermieten . Zu erfragen

war Pension "US
findet geb . Dame oder Herr ,n
feiner Familie . mOfferten unter Nr . 23401»4 an
die Erved. der ..Bad . Presse erb.

8«l möbliertes 3immec
Ü4n

,ÄSr "gmUsi
Oststadt. Seuvertstr . 2 . Part.

Adlcrstraße 15, III . . US. , ^ist ein
gut möbl . . heizbares Zrurmer
aus 1 . Januar zu verm . 333998b

Leopolds» . 29 , 2 . Stock , nut möbl].
Zimmer mit Kaffee zu 21 Mk . anr
1 . Januar zu vermieten . 33401ouX, ^ gnuui; 6U uamntt -n.

Sophienftraße 41, III . L-t. , ist ein
gut möbl . Zimmer an bess. Herrn
mit ganzer od. teilweiser Peni -
sof . zu vermieten . B400-2o

Waldstraße 83 . 3. St ., gut mov-
liertes , freundliches Zrmmer anr
1 . Aanuar zu vermiet . B39616 .5.-I

Zühringerstratze 15,2 . St . , Abschluß,
sauberes, einfach möbliertes Man -
sarden,immer sos . zu verm . 3340130

Auf 1 . April wird in Mitte der
Stadt eine gesunde Wohnung von
6 Zimmern u . Zubehör evtl , auch
früher zu mieten gesucht . Offeri .
unter Nr . B40009 an dre Exped .
der ..Bad. Presse" erbeten .

3-4 Miner u. Küche
oder Eins . - Häuschen per 1 . L in
Gröbingen oder Dnrlach v. krnderl .
Ehepaar gesucht.

Gefl. Ort . m , Pr . unter st. kl . 6941
an Rudolf Moffe , Köln . 11407a

3>us 1 . April wird eine geräumige
3 Zimmerwohnung oder kleinere
4 Zimmerwohnung von kleiner ,xa -
milie gesucht . Auch kann eine Haus¬
verwaltung mrtübernommen wer¬
den . Off . unt . Nr . B38585 an dre
Exved . der „Bad . Presse " erb . 3 .8

In Ettllugen wird 2 Zimmer -
wohnnng , sonnige Lage, 2. oder 3.
Stock, von Dauermieter , klerner .
ruhigen Familie , sofort zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 2340126 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten . 2.1

MI. zirnmer.
Part . od. I . Etage , riahe Kaiserstr .
u. üauptbahnh . Offert , u . U. 46 an
D . Frea *, Wiesbaden . 11392a

■
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Um den enormenverkehr in unserem Hause besser zu verteilen

gewähren wir von heute ab bis Weihnachten

— in den Vormittagsstunden bis 12 Uhr —

auf sämtliche Artikel unseres Hauses .

Ausgenommen hiervon sind Markenartikel, Nähgarne und Lebensmittel 20078

Schule für Damen - Schneiderei .
von Emilie Goos « Karlsruhe

Bernhardstrasse 8, HL
15778

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc ,
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnenarbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht .

F
.
9

.
Huber tui

.

Photo ' Handlung
Kaisersfr . 138, beim üloninger.

Für Weihnachten
rekfthaltigeHuswahl modernster

in allen Preislagen . Ferner

passende Geschenke Für Amateur -
Photographen .

Cxtra • Ausstellung dafür im baden .

kL 19574 .2 .2
=□ «

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 9909a.26 .9
Bud andlung von Johs . Trübe ,

Offenburg i. B .

Schreibbüro !
Zeugnisabschriften , Verträge , Zir¬

kulare rc . , zu billigsten Preisen bei
promptester Bedienung .
19122* AdIerstraste 4 . Laden.

Violin=Futterale ,
Mandolinen - u. Zitherkasten .

Srrna AlSVlM von Mt. 4 .50 an bis Mk. 80—

Fritz Müller, Musikalienliandluug,
Kariarnhe , Kllttrstr. 221, zwischen d. Hauptpost u. Hirschstr. §

Mipkn IMS. — Mitglied im Bihfl -Syar-Tmlu . I"*5 1

Friith eintreffend :
Prima junge

Haser-
aslgöl
7 S

Pfund M mm Pfg .

Prima junge
Brat - GW

Pfund w Pfg .

Pariser
Malat
3 Kopf 35 Pfg .

Zm Wen Her Msr : j
neue gesihklte

Kajtaaiea
Pfand 25 Bis -

Frische »«ik

Pf
.3 Pfund 35 Pfg

3 Pfund 40 Pfg -

453 Pfund Pfg-

. . b H -
‘r>,dcn J

Ein Weihnachtsgeschenk
. - . - - . - - ' " ■ %

erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren Filialen
für mindestens 1 Mk. Waren einkanft . — Kaffee unter 1 .40 Mk.
das Pfund und Zucker ausgenommen. . - . —

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachtsausstellung in

und
dergl.Schokolade , Marzipan, Backwaren

aos Eigenen Kakao-Werken , Eigener Schokolade -Fabrik und Bisknlt-Backerei.
Fest -Kaffee in Geschenk - Packungen «

Kaiser’s Kaffee-Geschäft , g. m . i>. h.
Europas grösster Kaftee- Rösterei -Betrieb .

lieber 1000 Filialen .
11268a S .a

' ist. ;,w
' ;

Passende Weihnachfsgabe !
nützlich und willkommen In jeder Haushaltung

F . WOLFF & SOHN ’S

RLSRUHER WASSER
Dasselbe besieht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der

PPanzenwelt, seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölnisch ««

Wassers gleich, so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt Ist

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- u . Riechwasser
und wird allen ähnlichen Produkten 18672

. mit Recht vorgezogen .
Preis der ganzen Flasche . . . M 1.35

,, , , Halben „ , , 0 .75
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen , , 3 .60

» » 7» O »» » » 7 . 00
Zu b &beu in Parfllmerie , Drogen - and Friseur geschürten .

Bkjtelkkasten,
eckt Silber für 24 Personen , noch
ungebraucht , preiswert abzugeben.

Offert , unt . Poftschkiestfach 85 ,
KarlSrnh « i . B . B40126.3.2

ffmPelWMl , WWm !
Wintermantel . Wiuter -Kostüm-
kieid . i. gr . Fig . . billig zu verkauf.
B40099.2.2 Hübsckftraste 34 .

Ein UeberzreherMkaüfem
B40128 Effcnwcinstr . 1. 4. « >t . recht- .

Kinderbettftelle .
sehr schön, neu . ganz billig abzugeb-
B40129 Körnerstratze 15. 1 St -

Eiserne Kinderbettstelle
samt Matrave sofort billig zu der».
B40144 ' Auanüqfüertz * K>
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